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Der Osternburger .
Der Osternburger erscheint

3 mal in der Woche, Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend .

№ 31 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt für die Gemeinde Offernburg und Umgegend.

Socal -Zeitung .

Redaction , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14/16 .

Osternburg , Sonnabend den 12 . März

Inserate ,

10 Pfg .
die 5gespaltene Zeile oder deren

Raum

1892 .

schon dadurch zum Ausdruck gekommen , daß wir den liche Unglücksfall , von dem die Gesellschaft seit ihrem
Sälen eine Ausschmückung gegeben haben , wie sie von Bestehen betroffen ist .

Oldenburg , den 11 . März 1892 . einer früheren faum übertroffen sein wird , und die den 0 - Ein schwerer Unglücksfall trug sich gestern in der

+ Der Bericht über die öffentliche Versammlung Herren , welche sie geplant und in der kurzen Zeit von Eisenbahnwerkstätte zu . Ein Schmied stürzte und viel mit dem
Kopfe auf eine Eisenstange , so daß er aus einer Kopfwunde blutete .

des nationalliberalen Vereins in Oppermanns Hotel drei Tagen ausgeführt haben , zur Ehre gereicht. Jeden- Der herzugerufene Dr. Scheer brachte dem Unglücklichen die erste
befindet sich in der Beilage . falls ist ein Schmuck hinzugekommen , der ganz eigen - Hülfe ; später wurde derselbe ins Hospital gebracht.

† Bazar . Wenn diese Zeilen den geehrten Lesern vorliegen , artig und neu ist . § Entwendet wurde am Dienstag von einem Schustergesellen
wird das mysteriöse Dunkel schon gelichtet sein , was in den letzten Meine Damen u. Herren ! Der diesjährige Bazar , feinem Meister die Barsumme von etwa 12 Mt. , die der ungetreue
Tagen die Säle des Casinos umwob ; der Bazar wird eröffnet so ist gesagt worden, steht unter dem Zeichen eines blühen- Er wurde dann abgefaßt und in Haft genommen.

Gehülfe bis auf einen fleinen Nest noch am selben Abend verjubelte .

sein und die Herrlichkeit vor aller Augen offen daliegen . Was
dort oben in den letzten Tagen erschaffen ist, das übersteigt alle den Apfelbaumes. Sie alle werden mir gewiß zustimmen, § Niedriger Wasserstand . Infolge der anhaltenden

Vorstellungskraft und Kunst. Alles zu erzählen ist unmöglich, wenn ich dies Wort aufnehme und sage : der blühende Trockenheit ist der Wasserstand in den Flußläufen unserer Stadt
der Raum würde nicht zureichen; auch wäre manchem kein Ge- Apfelbaum ist uns ein Symbol . Mit Blüthen wie über - bedeutend gesunken . Auch von den umliegenden Niederungen ist
fallen damit gethan , wenn ihm der Reiz der Neuheit von den säet zur Winterzeit will der Apfelbaum uns etwas sagen .

das Wasser schon an vielen Stellen zurückgetreten .

Dingen genommen würde . Jeder will doch überrascht werden , und § Wir berichteten vor kurzer Zeit aus unserm Orte wie
Die Apfelblüthe zeigt die rote Farbe . Roth bedeutet eine Mutter ihr schwächliches Kind auf unmenschliche Weise miß¬es wäre unverantwortlich , wollte man ihm die Freude rauben !

Nur einige Andeutungen mögen erlaubt sein. Ein Paradies ist die natürliche , aber auch geheiligte Liebe , die irdische handelte . Ihrer Berhaftung hat sich die Frau nun in diesen Tagen
entstanden wie die kühnste Phantasie es sich nicht malen kann , mit menschliche , aber auch die durch den Geist Gottes hervor - dadurch en zogen, daß sie mit ihrer ganzen Familie vlößlich ab¬
allen Freuden und Genüssen seines Urbildes, aber ins Moderne gerufene erklärte Liebe. Das Werf , das wir treiben , gereist ist, ohne ihre Adresse zu hinterlassen.
übertragen . Was dort eines Schöpfers Macht gethan , wurde Eine Anklage wegen Körperverlegung haben sich zwei

hier von vielen fleißigen Händen zuwege gebracht ; wurde jenes steht im Dienste der Liebe, jener Liebe, von welcher der junge Leute zugezogen, die vor einigen Tagen mit einem dritten
Eldorado von einem Menschenpaar bewohnt , so wollten hier Apostel im großen Lobgesange der Liebe rühmt : sie suchet auf der Langenstraße in Streit gerieten und im Verlauf des

hoffentlich viele Hunderte für einige Zeit ihren Aufenthalt nehmen . nicht das Ihre und von welcher der Hailand selbst ge- Stampfes ihren Gegner mit einem Messer stachen.
Aber ein großer Vortheil verschönt die & Eden: Der Apfelbiß mit sagt hat : Daran wird jedermann erkennen, daß ihr meine verhaftet, der hier dem Briefträger B. an der Alexanderstraßefrüh

e - In Osnabrück wurde vor einigen Tagen ein Vagabund

seinen bösen Folgen ist hier unmöglich gemacht . Wohl prangt der

Apfelbaum inmitten des Gartens ; aber noch trägt er feine Früchte , Jünger seid, so ihr Liebe habt unter einander . morgens eine Uhr gestohlen hatte .

sondern ein Meer von köstlichen Blüthen ist erst über ihn ausge - Die Apfelblüthe zeigt auch die weiße Farbe , die § Bürgerfelde . Dem Vernehmen nach ist die Brunkhorst ' sche

gossen . Bis sie zur Reife stehen, ist wohl alles glücklich vorüber . Farbe der Unschuld und Reinheit . Der Dienst der Liebe Landstelle durch Kauf in den Besitz des Landmanns und Wirts

Will aber jemand troßdem Nepfel ſpeiſen , ſo kann er das ohne ist nicht befleckt durch niedere Lohnsucht , er ist überall Joh . Meyer hier übergegangen . Der Kaufpreis ſoll 25000 Mt.
Turcht und Zagen ; für einen kleinen Obolus sind sie überall zu fein Dienst um Lohn , sondern ein Dienst aus lauterem

betragen .

haben . Das eben ist die große Errungenschaft der Neuzeit : Man

e -

Schwurgericht .fennt hier die Kunst , Geld zu machen und wie ! Ein Duft reinem Herzen . Um der Liebe Gottes und Christi Willen
aber vom Baume der Erkenntniß weht leise durch die Räume , müssen und wollen wir Liebe üben wie sonst allezeit , so 3. Sizung , 8. März , nachmittags 5 Uhr . Verhandelt wird
der die Menschen mit wunderbarer Zaubermacht begabt , daß sie namentlich auch zur Winters zeit . gegen die Ladenmamsell Helene Abels , zuleßt in Sedan , z . 3 . hier
gründlich zur Erkenntniß kommen . Sie können jezt scharfäugig
einem etwaigen vis -à-vis bis auf den Grund des Herzens sehen Was ist Winterszeit im Menschenleben ? Eine öde , in Haft . Dieselbe ist vor das Schwurgericht verwiesen, angeklagt ,

ober auch tief bis auf den Boden ihres Geldbehälters, vielleicht traurige Zeit , wo der freudige Geist aus einem Hause , gleich nach der Geburt vorsäglich getödtet und sich dadurch des
am 24 . Januar 1892 zu Sedan ihr uneheliches Kind in oder

beides zugleich , und das sind die Gesegneten ! Wenn dann der aus einer Familie entwichen ist . Die Krankheit ist her - Rindsmordes schuldig gemacht zu haben . Der Gerichtshof be=
Ruf ertönt, der sie aus der Herrlichkeit verbannt, so brauchen fie eingebrochen und es fehlt vielleicht an der nötigen Pflege , ſchließt auf Antrag des Herrn Vorſizenden unter Zustimmung
mehr als Dornen und Disteln , bei redlichem Bemühen am Ende wie sie daheim nicht zu beschaffen ist .fortan nicht allein den Acker bauen und ihnen trägt er wohl noch

bezahlt . -

Ansprache zur Eröffnung des Bazars .
11 . März .

des Herrn Staatsanwalts und des Herrn Vertheidigers , den Aus¬
schluß der Deffentlichkeit , Nachdem dieselbe wieder hergestellt , die

wissentlich durch ein falsches Zeugniß verlegt zu haben , indem sie

-

Rosen und Myrthen ! Wem aber die Frühlingsluft zu gefahr - Oder die Krankheit ist so ernster Art , daß es nicht Geschworenen das Schuldig ausgesprochen, erkennt das Gericht aufbringend erscheint, der kann auch in Winterbehaglichkeit seine Tage möglich ist, einem lieben Kranken die erforderliche ärztliche eine Gefängnißstrafe von 4 Jahren .
beschließen und sich leiblichen Genüssen hingeben, denn der wunder Behandlung zu Theil werden zu lassen . Ja das ist 4 . Sizung , 9. März , morgens 10 Uhr . Es steht zur Ver¬
bare Garten hat die Eigenthümlichkeit , daß alle Jahreszeiten dort

zugleich ihr Scepter schwingen. Chacun à ses goûts! Hoffentlich Winterszeit im Menschenleben ! eine öde traurige Zeit. handlung die Straffache wider die Dienstmagd Metta Hinrite

wird diese weitgehende Freiheit mit schweren Opfern erkauft und Wir aber stehen unter dem Zeichen des blühenden Apfel- geklagt, am 16. Oktober 1891 bei Bienen ihr uneheliches Kind inApfel- Bahnenkamp aus Neuenfelde , zulegt in Lienen . Dieselbe ist an¬

baumes zur Winterszeit . oder gleich nach der Geburt vorsäßlich getödtet und damit sich des
Und dieser Baum , aus dem Krankenhausgarten , in Kindsmordes schuldig gemacht zu haben. Die Beweisaufnahme

welchem , so Gott will , noch im laufenden Jahre das Ev . dauerte von morgens 10 bis nachmittags 2 Uhr und wurde

Krankenhaus erstehen wird , hierher verpflanzt, eigenartig war, nachmittags 5 Uhr fortgezt. Der Wahrspruch der Geschwor¬
dann die Verhandlung , bei welcher die Oeffentlichkeit ausgeschlossen

Hochverehrte Damen und Herren! Unvergessen ist wie sein herrlicher Blüthenschmuck, trägt er auch eine nen verneint die Schuldfrage, infolgedessen wird die Angeklagteder Bazar vor vier Jahren . Der Bazar von 1888
schöne Frucht . Die Frucht ist versagt , wie der geniale freigesprochen und sofort aus der Haft entlassen.

wurde unter außerordentlicher Betheiligung unserer Bürger- Erfinder, der durch seine rastlosen Bemühungen ſich einen 5. Sigung , morgens 10 Uhr . Die heutige Verhandlung be =

schaft und vieler auswärtiger Krankenfreunde abgehalten. Anspruch auf eine besondere Anerkennung und einen betrifft dieAnklagefache wider dieDienstmago Margarethe Catharine
Die Bazartage waren schöne, festliche Tage . Jezt stehen sonderen Dant erworben hat , im Voraus äußerte , gewiß vor das Schwurgericht verwiesen, weil ihr zur Bast gelegt wird,

Sophie Gerhardine Decker aus Seefelderhoberdeich . Dieſelbe ist

wir wieder am Anfange eines Bazars zu Nutz und in Uebereinstimmung mit den Damen, die ihm in liebens- am 28. October 1891 in Ellwürden vor dem Schöffengerichte
Frommen derselben Sache, welche der Bazar von 1888 so würdiger Weise geholfen haben und ohne deren Hülfe er Butjadingen, den vor ihrer Vernehmungals Zeugin geleisteten Gid
treffliche Dienste geleistet hat. Damals , als das herrliche die vieltausend Blüthen nicht an den Apfelbaum hätte in der gegen den Schuhmachergesellen Wilhelm Haaren aus Nor=Gelingen alle erfreute , faßte das Bazarcomitee den Bezaubern können, desgleichen unter voller Zustimmung aller denham stattgefundenen Hauptverhandlungwegen Hausfriedenbruchsschluß , sich nicht aufzulösen , sondern zur gelegener Zeit die Bazar und Krankenhausfreunde : die Frucht fällt dem und Sachbeschädigung , nach Leistung des Zeugeneides aussagte :
Veranstaltung eines Bazars zu wiederholen . Dieser Be Ev. Krankenhause in den Schoß. Und damit Gott be- (Da die Wiedergabe der Gidesformel nicht publicirbar ist, so wird
schluß ist jetzt nach längerer Beratung und unter Erwä¬ fie hier weggelassen . ) Bei der Verhandlung war , bedingt durch

fohlen ! Nach =
gung aller in Betracht kommenden Verhältnisse , nament = die Lage der Sache , die Deffentlichkeit ausgeschlossen .

Im Namen des Comitees erkläre ich den Bazar für dem dieselbe wieder hergestellt, die Beweisaufnahme geschlossen ,
lich wollte man es vermeiden, andere verwandte Be- eröffnet , ich thue es mit dem Rufe : Se . Königl. Hoheit, wird die Angeklagte, gemäß dem Wahrspruche der Herren Geschwo¬
strebungen zur durchkreuzen , zur AusführungAusführung gelangt. unser allverehrter Großherzog u. dessen Hohe Gemahlin, renen , welche die Schuldfragebejahen, verkündet durch denObmann
Wiederum standen den Damen verschiedene Herren zur Se . Königl . Hoheit , unser geliebter Erbgroßherzog und mit dem Herrn Staatsanwalt, in eine Zuchthausstrafe von zwei

derselben, Herrn Ohmſtede , vom Gerichtshofe, in Uebereinstimmung
Seite . Die Mühe und Arbeit war groß, aber es ist mit dessen Hohe Gemahlin und das ganze großherzogliche Jahren, Acerfennung der bürgerlichen Ehrenrechte für dieselbe Zeit,großer Hingabe gearbeitet worden . Allen Damen und Haus lebe hoch! und dauernde Unfähigkeit zur Eidesleistung verurtheilt .
Herren habe ich aufrichtig zu danken . † Trotz der Ungunst der wirthschaftlichen Verhältnisse ,

Bazargegenstände sind sehr viele eingekommen , wie welche auf alle Geschäfte einen lähmenden Einfluß übte, ergab das
der Augenschein lehrt , sehr viel mehr als vor vier Jahren . laufende Geschäft der Oldenburgischen Spar - und Leihbank einen

Oldenburg und Umgegend hat reichlich beigesteuert. Daß befriedigenden Gewinn . Leider wurden auf einige Consortial - Herrn
diesmal auch aus dem Lande wertvolle Bazargegenstände notwendig . Außerdem wurde die Bank durch Fälschungen des

engagements auf 1889 , 1890 , 1891 eine erhebliche Abschreibung |

eingesandt worden sind , hat sehr erfreut . Pastor Müller in Goldenstedt zu einer Abschreibung von 30 000

Allen Spendern in Stadt und Land herzlichen Dank . Mt. gezwungen, von denen aber reichlich 10 000 Mt. im Laufe

Der jugendlichen Verkäuferinnen sind viele, 170 bis dieses Geschäftsjahres wieder eingehen dürften. Wenn troßdem
die Bank in der gestrigen Aufsichtsraths -Sizung noch eine Divi¬

180 , und der Damen und Herren nicht wenige , welche in dende von 6% gegen 11% des Vorjahres der Generalver¬
zuvorkommender Weise sich gütigst bereit erklärt haben , sammlung vorzuschlagen beschließen konnte, so muß das Ergebniß
in der einen oder anderen Weise dem guten Gelingen des regulären Geschäftes nicht unbefriedigend erscheinen.
des Ganzen ihre Kräfte widmen zu wollen . Diesen Allen † Die Oldenburg - Portugiesische Gesellschaft ,
im Voraus herzlichen Dank . deren Generalversammlung auf Sonnabend den 9. April

In den schönen Räumen des Casino halten wir dies - nach Brake berufen ist , ist von einem Verluste betroffen .
mal unseren Bazar . Daß es uns gestattet ist, dafür Nach einem heute hier eingetroffenen Telegramm ist

Diewollen wir dem Vorstande der Casinogesellschaft den schul- die ,, Cintra " , Kapitän Duken , total verloren .
digen Dank nicht vorenthalten . Unsere Erkenntlichkeit ist Mannschaft ist gerettet . Es ist dies der erste erheb¬

- -

Familien -Nachrichten :
Verlobt : Fräulein Christine Stolle , Bümmerstede , mit

Anton Boltes, Street .

Kirchliche Nachrichten .
Am Freitag , 11 . März .

Passionsgottesdienst (5 Uhr ) : Pastor Wilkens .
Am Sonnabend , 12 . März .

Abendmahlgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer .
Am Sonntag , 13 . März .

1. Hauptgotlesdienst (8 % Uhr ) : Assist - Prediger Rogge .
2. Hauptgottesdienst ( 10 % hr ) : Pastor Roth .
Nachmittags 3 Uhr in der Schule zu Petersfehn Gottesdienst

(Missionspredigt ), dann Abendmahlsfeier für Alte und Schwache :
Pastor Ramsauer .

Nachmittags 3 Uhr : Kindergottesdienst .
Am Dienstag , 15. März Nachm . 5 Uhr , im Thurmzimmer

der Lambertikirche , Bibelstunde : Pastor Noth .
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Volifische Uebersicht .

Deutsches Reich .
Gegenüber den fürzlich durch die Presse gegangenen Mit

theilungen , daß die Verwaltungskosten für die In¬
validitäts - und Altersversicherung im ersten Geschäftsjahre
1891 für das deutsche Reich sich auf ungefähr 11 Millionen be¬
laufen , somit 1 Marf Kosten für den Kopf der Versicherten aus¬
machen , sei darauf hingewiesen , daß im Königreich Bayern bei
Den ach t Versicherungsanstalten die Verwaltungsausgabe
165 390 Mart betragen haben , sodaß bei 1325 500 Versicherten
durchschnittlich nur 12 % Pfg . Kosten auf den Kopf kommen .

*

In einer Reihe von Artikeln 3ur Reform des Militär¬
gerichtswesens " bemerkt die , ,N. A. 3." in Bezug auf das Ver
fangen nach Deffentlichkeit des Verfahrens : Nach
allseitig fachlicher und gründlicher Brüfung wird auch diese Frage
dem Zustandekommen der so wünschenswerthen einheitlichen Rege¬
lung des Militärgerichtsverfahrens für das Reich dauernde
Hindernisse nicht bereiten ; sie wird vielmehr sicherlich
eine Lösung finden , die für die so glänzend begründete und be¬
währte Disziplin und Tüchtigkeit unserer Armee und Marine sich
förderlich erweist .

meinen eine fefte war , daß er aber in letter Zeit häufig über und andere Aenderungsvorschläge wird der Bundesrath sich soon
einen Druck in der Herzgegend geklagt hatte , woraus man auf in nächster Zeit im Plenum schlüssig machen , sodaß für die Mitte
eine Herzverfett : :ng schließen will . Die Töchter des Großherzogs des laufenden Monats die Einbringung des Checkgesehentwurfs
Victoria und Alix weichen nicht von dem Krankenlager an den Reichstag zu erwarten steht .
des Vaters , zu ihnen gesellten sich Prinz und Prinzessin Heinrich

*

von Preußgen, welche am Sonnabend Abend von Berlin in Darm- Beim preußischen Abgeordnetenhause find wieder
ftadt eintrafen . Am Sonntag fanden in allen Gotteshäusern des zahlreiche Petitionen zum Bolksschulgesetzentwurf eingegangen
Großherzogthums Bittgottesdienste für die Genesung des Landes - und zwar 24 zu Gunsten des Entwurfs und 87 gegen denselben.
fürsten statt . Das Hoftheater ist geschlossen , von zahlreichen Höfen Es befindet sich unter den lezteren auch die Petition der Uni¬
laufen fortgesetzt telegraphische Anfragen nach dem Zustand des persität Greifswald , welche sich mit 40 Unterschriften
Leidenden ein . Der Betition der Universität Halle anschließt .

%

*

PP

*k

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat in einem Erlaß Der Finanzminister macht die Provinzialsteuerdirektoren

an die Königlichen Eisenbahn -Direktionen darauf hingewiesen , darauf aufmerksam , daß die Vorschriften im § 5 Absa 2 und 3
wie sehr es im Interesse von Handel und Verkehr erwünscht sei , der Ausführungsbestimmungen zu dem Geseze pom 30. Januar
daß Aenderungen der Eisenbahntarife möglichst frühzeitig d. 9 , betr . die Anwendung der vertragsmäßigen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden . Insbesondere gelte 3ollsäge auf Getreide , Holz und Wein auch dann
dies von Tariferhöhungen , für welche, so weit möglich , Anwendung finden , wenn Getreide , Holz oder Wein aus öffent¬
der Eintritt der Gültigkeit über die gefeßliche Mindestdauer von lichen oder Privatniederlagen zur Ueberführung auf eine andere
sechs Wochen hinaus in der Regel bis auf etwa drei Monate Niederlage angemeldet wird , da die am 1. dieses Monats in
nach der öffentlichen Bekanntmachung hinausgeschoben werden soll . Niederlagen vorhandenen und amtlich festgestellten Bestände von

Waaren der gedachten Art der ihnen geseßlich zugesicherten Boll¬

Dem Bundesrath wird demnächst ein Geseßentwurf über begünstigungen dadurch nicht verluftig geben , daß fie vor ihrer
den Schuß der Brieftauben und den Brieftauben - Ueberführung in den freien Berfehr unter Zollkontrolle zunächst
verkehr im Kriege zugehen . Mit dem Gesetz wird im auf andere Niederlagen gebracht werden .
wesentlichen bezweckt , die Vorschriften der in den meisten Bundes¬

Es wird darüber geklagt , daß in den Eisenbahn staaten geltenden Geseze über Beschränkung des Rechts , Tauben Dem preußischen Landtage ist von dem Minister für Land¬
Personenwagen sich nicht selten amtliche Anschläge und zu halten , sowie das Recht , im Freien betroffene Tauben sich zu wirthschaft , Domänen und Forsten kürzlich eine Anzahl von Grem¬
Bekanntmachungen beschmugt und mit ungehörigen auch eignen zu können , ferner das Eigenthumsrecht an Tauben , welche plaren Amtlicher Mittheilungen aus der Staatsa
unfittlichen Bemerkungen versehen vorfinden . Unter Hinweis auf in ein fremdes Taubenhaus übergeben , für Militärbrieftauben Forstverwaltung " zugegangen . Nach denselben ist der

den Erlaß vom 26. Juni 1889 bemerkt der Minister der außer Anwendung treten zu laffen . Als Militärbrieftauben sollen Flächeninhalt der Staatsforsten seit dem Jahre 1868 ange¬
öffentlichen Arbeiten in einer Verfügung an die König- solche Brieftauben gelten , welche der Militärverwaltung gehören wachsen von 2605 428 Heftar auf 2706 789 Heftar , hat sich also
lichen Eisenbahndirektionen , daß dem fauberen Zustand der Per oder ihr zur Verfügung gestellt sind und den vorschriftsmäßigen um 101 361 Heftar , ober etwa 18,02 Quadratmeilen vermehrt ,
sonenwagen ein sorgfältiges Augenmerk auch in dieser Beziehung Stempel tragen . Im Kriege kann durch faiserliche Verordnung wozu noch 1682 hektar dem Staat nur antheilig gehöriger
zugewendet werde, daß beichmußte und mit Bemerkungen irgend bestimmt werden , daß alle Vorschriften über Tödten oder Ein- Forften tommen . Bu berücksichtigen ist dabei , daß in dem bezeich¬
welcher Art versehene Aushänge alsbald entfernt und Personen , fangen fremder Tauben für das Reich oder einzelne Theile des neten Zeitraum erhebliche Flächen zur Abfindung von Servitut¬
welche bei dem Beschmußen der Wände und Anschläge betroffen selben außer Kraft treten , sowie daß Brieftaubenverwendung ohne Berechtigungen und gemeinnüßige Zwecke , insbesondere für die¬
werden oder deffelben verdächtig erscheinen, nach Maßgabe der Genehmigung der Militärbehörden bis zu drei Monaten bestraft jenigen der Militärverwaltungen haben abgetreten werden müſſen .
Bestimmungen in den § § 62 und 63 des Bahnpolizei -Reglements werden kann . Der Gesammt Holzeinichlag ist angewachsen 2011
für die Eisenbahnen Deutschlands zur Verantwortung gezogen 6715 411 M. auf 9427 169 F . - M. oder um 2711 758 F . - M.
werden . Dem Bundesrath , find die Entwürfe von Bestimmungen Pro Heftar der Holzbodenfläche hat diee Abnutzung für das Etats¬

über die Beschäftigung iugendlicher Arbeiter auf jahr 1890/91 an Derbholz 2,96 F. - M. , an Stocks und Reifichols
Der Zustand des Großherzogs von Heffen soll, wie die Steinkohlenbergwerken und über die Beschäftigung von Ar = 0,92 F. - M. , zusammen 3,88 . . betragen . Der für das Holz

" Post " erfährt , ein hoffnungsloser sein . Schon seit längerer Zeit beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Roh zur Rasse gelangte baare Erlös (also ausschließlich des Werthes

war bei dem Großherzog ein Herzleiden konstatirt , wie man bört , auckerfabriken und Zuckerraffinerien zur Beschlußfassung vor der Freiholz -Abgaben ) ist angemachien von 36 160 167 SRF. auf
gelegt worden . Die Entwürfe tragen den Vorschriften der Gewerbe - 63 168 030 mt . Mit dem Etatsjahr 1890/91 haben die Ges

eine Verkalkung der Herzarterien , so daß der Schlaganfall Einge - ordnung vom 1. Juni 1891 Rechnung und entbalten Menderungen ia mmteinnahmen der Forstverwaltung bisher ihre
meihten nicht ganz überraschend gekommen ist . der bisherigen Bestimmungen nach Maßgabe der seither gemaditen größte ö be erreicht . Der Reinertrag pro Hektar ist unter

Erfahrungen , auch soweit die Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 Außerachtlassung der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
angewachsen von 8,83 t . auf 13,63 Mt .

nicht unmittelbar in Frage kommt.

*

Die Nachrichten über das Befinden des Großherzogs von
Hessen lauten wenig tröstlich. Seit heute Nacht ist Bewußtlosig.
feit eingetreten , das Schlucken ist äußerst erschwert .

*

*

* *

Wie einem Schlesischen Blatte von angeblich zuverlässiger

Seite mitgetheilt wird , beabsichtigt Rußland , den Schweine¬
erport aus Polen nach Deutschland zu verbieten und
die Schweine aus Polen in die russischen Nothſtandsdiſtrikte zu
versenden . *

In den Bundesrath sausschüssen , welche den
Ueberall , besonders aber im Hessenlande hat die Trauer - Chedgesehentwurf vorberathen haben , soll verschiedenen von der

kunde tiefe Bestürzung und aufrichtigen Schmerz hervorgerufen , Geschäftswelt beantragten Henderungen des Entwurfs Rechnung
denn der Großherzog war nicht nur als regierender Landesherr , getragen sein. So soll eine einheitliche Bräsentationsfrist an
er war vielmehr noch als Mensch wegen seiner außerordentlichen genommen sein . Der im Reichsanzeiger veröffentlichte Entwurf
Herzensgüte und Leutseligkeit geliebt und verehrt . Der bestimmte bekanntlich , daß der Playcheck spätestens binnen drei ,
Schlag tam um so unvorbereiteter , als der erst 54 Jahre der an einem anderen Orte des Reichsgebiets zahlbare Check Die Zahl der beim Nürnberger Komitee für 2 u fa

alte Herr eine feste Gesundheit 311 haben schien und spätestens binnen fünf Tagen dem Bezogenen am Zahlungsorte bebung des Alters - und Invalidenversicherungs -Gesetzes
als rüstiger Jäger und eifriger Fahrer bekannt war . Am zur Zahlung präsentirt werden müsse . Nunmehr soll die eingelaufenen Unterschriften hat jetzt die Höhe von 223 901

Freitag Mittag bei der Tafel war der Großherzog noch recht Präsentationsfrist gleichmäßig in maximo auf fünf Tage festgesezt erreicht .
heiter und bei bestem Appetit . Flügeladjutant von Röder be- sein . Auch sollen die Bestimmungen über das Aufgebotsverfahren
merkte plöglich eine Veränderung im Gesicht des Großherzogs , zum Zweck der Kraftloserklärung abbanden gekommener und ver - Bis jetzt wurde allgemein angenommen , daß die Verhand¬
als ob derselbe heftigen Zahnschmerz hätte , der Großherzog nichteter Checks erweitert sein . Sunmehr würde bei Einleitung fungen der preußischen Regierung mit dem Herzog von
äußerte : Jch fann nicht mehr fißen ," worauf der Adjutant ihn des Aufgebotsverfahrens das Gericht auf Antrag des Berechtigten Cumberland über den Welfenfonds gescheitert seien . Jezt hört
auffing . Die sofort herbeigeholten Aerzte fonstatirten eine dem Bezogenen die Einlösung des Checks zu untersagen haben . aber die Kreuz -3tg . " , daß doch noch in legter Stunde , und zwar
Lähmung der rechten Körperhälfte und erklärten den Zustand für Das Verbot soll gegen eine nach freiem Ermessen des Gerichts zu am 7. März , eine Einigung erzielt worden fei . In das Ueber¬
sehr bedenklich , worauf der zur Erholung in Nizza meilende bestimmende Sicherheitsleistung des Antragstellers erlassen werden einkommen folle auch die event . Thronfolge des Sohnes des
Erbgroßherzog , Großfürst Sergius von Rußland , fönnen , auch wenn der Verlust des Checks noch nicht glaub Sperzogs in Braunschweig mit einbezogen sein . Man bringt
als ältester Schwiegerfohn des Kranken , Prinz Heinrich haft gemacht ist . In diesem Falle soll zugleich dem Antragsteller die Anwesenheit des Großherzogs von Oldenburg in Berlin mit
von Preußen , Kaiser Wilhelm und die Königin zur Nachholung der Glaubhaftmachung eine Frist bestimmt diesem günstigen Erfolg in Beziehung . Die Nachricht ist jeden¬
von England telegraphisch benachrichtigt wurden . Nach dem werden , nach deren furchtlosem Verlaufe das Verbot aufzubeben falls mit allem Vorbehalt aufzunehmen . Sollte es sich berpabr
Bekanntwerden der Nachricht wollte man sich in vielen Streisen ist . Eine dem Berbote zuwider geschehene Einlösung des Checks heiten , daß auch die braunschweigische Erbfolgefrage geordnet
erinnern , daß die Gesundheit des Großherzogs zwar im Allges soll dem Antragüeller gegenüber unwirksam sein . leber diefe morden ist , dann dürfte wohl anzunehmen sein , daß der älteste

geben , aber er hat durch List auch entdeckt , daß derselbe es nicht , Euch über diese Schwelle geschleppt zu sehen .
das Haus bis heute nicht verlassen , daß ein Anderer statt Flieht , o flieht , ehe es zu spät !"

Der Würdigste .
Historische Erzählung von Herman Hirschfeld .

(Schluß . )

( Nachbruck verboten .]

Leise ward die Thür geöffnet ; das Antlig Jeannes
zeigte sich, es trug einen auffallend verstörten Ausdruck.
„Auf ein Wort , Ew . Gnaden ," flüsterte sie von der
Schwelle her .

Der Bischof wies auf die leichte Fessel , die ihn an das
Lager des Freundes bannte .

Ich bitte , Ew . Gnaden ," wiederholte das junge
Mädchen in sichtlicher Angst , es ist dringend . "

Langsam zog der Greis seine Hand aus den Fingern
des sterbenden Freundes .
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seiner aus Marseille geschieden . Hier war Gelegenheit , Neben dem jungen Mädchen beugte auch Jacques das
Jeanne zu verderben . Vor einer Stunde war es ihm ge- Knie . Um jener Bielen willen , die Euch liebent - flieht ! " -
lungen , sich bei Collot d' Herbois Zutritt zu verschaffen ; Was geht hier vor ?" Diese Frage tönte von
zum Glück wurde er auf den Nachmittag wieder beschieden , der Schwelle des äußeren Einganges her . Auf ihr stand
ohne seinen Verrath angebracht zu haben . Bis dahin die Gestalt eines untersetzten jungen Mannes in Hauptmanns¬
aber müssen Ew . Gnaden die Stadt hinter sich haben ; uniform , dessen dunkle Augen im scharf ausgeprägten ,
ich habe für Verkleidung gesorgt, noch in diesem Augen- gelblichen Antlig mit Erstaunen auf der Gruppe rusten ,
blick muß es geschehen . " die sich seinen Blicken darbot .

Gerührt drückte der Greis die Hand des jungen
Mannes . Ich danke Euch , Jacques ," sagte er ; " ,,mag
über mich verhängt werden , was da wolle , aber ehe fie
mich mit Gewalt von dieser Stätte reißen , mag ich, darf
ich sie nicht verlassen. Vielleicht haben die Verächter alles
Geheiligten noch so viel Ehrfurcht vor der Majestät des

Zaß mich nicht allein im Scheiden, Jacques ," flüsterte Todes , mich in Frieden meines Amtes walten zu laffen,
der halb Bewußtlose , wir haben es uns geschworen . ehe sie mich von hinnen schleppen . "

, , Gleich kehre ich wieder , mein Freund , " erwiderte

Belloy in mildem Tone ; dann folgte er Jeanne in das
erste Zimmer, aus dem kein Geräusch zu den Ohren des
Kranken dringen konnte .
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Ein hübscher junger Mann in der Tracht eines Ar¬
beiters erwartete den Kirchenfürsten ; es war Jacques .

Ihr denkt in Eurer Milde noch zu edel von den
Menschen," rief Jacques. " Wollt Ihr unter der Anklage
der Widerseßlichkeit gegen die Republik , als geheimer Ver¬
schwörer vielleicht , das Blutgerüst besteigen ?"

, ,Bis morgen ist es mit meinem Freunde zu Ende ,

PP
"Ihr seid verrathen," rief er dem hohen Herrn ent- möge Gott mir bis dahin gnädig sein !" lautete die Antwort.

gegen ; nur wenig Stunden noch , und die Schergen des Wollt Ihr eines Sterbenden halber Euer Leben
elenden Collot d' Herbois schleppen Euch aus diesem Hause . opfern ?" rief Jeanne ; flieht , flieht , da es noch Zeit - "

Gottes Gnade war es , die mich soeben , hinter einem Bosket Der Bischof schüttelte das Haupt . „ Mir ist ' s , als
verborgen , ein Gespräch meines Kameraden Pierre mit riefe er ," sagte der hohe Gaft ; aber den Sterbenden ,
einem ihm in Gesinnung gleichen Kollegen belauschen ließ. der keine Erklärung mehr zu fassen vermag , kann ich nicht
Ich weiß jeßt , daß Jeanne ihn schnöde abgewiesen ; sein verlassen . "

时

Jacques und Jeanne hatten sich erhoben . „ Der Herr

Hauptmann !" rief lettere Halblaut .
Verzeihung , wenn ich störe , " sagte der Genannte ;

ich kam , mich für die vielen Gefälligkeiten zu bedanken ,
die dem nachbarlichen, schlecht versorgten Fremdling aus
dieser Quelle fließen ; hätte ich geahnt , daß ich eine
Familienszene ohne Zweifel unterbreche 44

In seiner ganzen Würde trat der Greis dem jungen

Offizier gegenüber . , ,Sie irren , mein Herr ," ſagte cr,
mein Freund Abbé Rolland, der Oheim dieses jungen

Mädchens , liegt todtkrank ich bin ein Fremder in
diesem Hause und nenne mich Belloy , Bischof von
Marseille . "

Ehrfurchtsvoll verneigte sich der Offizier . , ,Man sagte
mir, der Bischof von Marseille habe im Widerspruch mit
den Forderungen der Regierung längst die Stadt verlassen,"
sagte er .

, , Die Bitte dieser jungen Leute , es sofort zu thun ,
möge Ihnen den seltsamen Anblick bei Ihrem Eintritt
erklären . Mein Ungehorsam ist bereits entdeckt, und jeden
Augenblick kann d' Herbois seine Schergen senden ."

, ,Ah , ich verstehe " ein sarkastisches Lächeln um¬Haß überwacht dies Haus und jeden Schritt des Mädchens . Dem Greise , der sich anschickte , in das Krankengemach
Er wußte , daß der Bischof sich zu seinem Freunde be- zurückzukehren , warf sich Jeanne zu Füßen . Ich ertrage spielte die schmalen , blutlosen Lippen des Hauptmanns .



Sohn des Herzogs mit Eintritt seiner Mündigkeit Herzog von

Braunschweig werden soll . Prinz Georg Wilhelm von
Cumberland ist erst 11 Jahre alt .

Ausland .

**
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Koloniales .

Das englische Unterhaus hat

zweitägiger Debatte den Antrag der Regierung

*

Europa

*

So wurungdoch

und

die der deutschen weit überlegen war , bei einer gelegentlichen Zu¬

fammenkunft selbst Mittheilung gemacht . Dabei hatte er , so

wenigstens wurde berichtet , ausdrücklich betont , daß die Expedition

an erit in Folge eines Briefes des Grafen Herbert Bismarck , des

genommen , für die Kosten der Vermessung einer Eisenbahn damaligen Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes , ausgerüstet
von Mombassa an der englisch - ostafrikanischen Küfte nach worden sei . Diese Nachricht wurde vielfach stark angezweifelt .

Belgien . In Brüssel sollte in einem Ministerhotel dem Victoria See 20000 str . 3it bewilligen . Dieser Wenn man auch zugab , daß der Haß der Engländer gegen

eine Dynomitbüchse aufgefunden worden sein . Die Nachricht Beschluß beweist wieder einmal , cine wie große Bedeutung man Dr . Peters groß genug gewesen sei , um sie selbst zur

wird jetzt da in berichtigt, daß das unheimliche Geräth in der in England der Ausschließung Centralafrikas , der einer eigenen Expedition gegen ihn zu veranlassen , so

spanismen Gesandtschaft entdeckt worden sei. Die rechtzeitigen Sicherung des englischen Einflusses auf diese Gebiete die Urheberschaft des Grafen Herbert Bismar entschieden be¬

Affaire soll mit den Attentate in Barcelona und bei der beimißt . In dieser Auffassung scheut man doit feineswegs , wie ftritten . Freilich vergaß man dabei die vom Reichskanzler Grafen

spanischen Gesandtschaft in Bazis zusammenhängen und wird für bei uns zuweilen behauptet wird , vor der unmittelbaren finan Caprivi in der legten Tagung des Reichstages mitgetheilte Rand¬

einen anarchistischen Racheversuch wegen der Hin- ziellen Unterstützung bezüglicher kolonialer Unternehmungen zu bemerkung des genanuten deutschen Staatsmannes , die in Form

richtungen in Heres gehalten . rück . Die Thatsache ist besonders deshalb beachtenswerth , meil einer Depesche an Lord Salisbury abgegangen war

bei uns die Gegner der mäßigen Aufwendungen des Deutschen Dr. Peters gewissermaßen für vogelfrei erklärte . Jest trafen mit

Italien . Die „ Agenzia Stefani " ist von dem früheren Reiches für foloniale Zwecke fich mit Vorliebe auf England der legten Bost aus Afrika Auslassungen des Frhrn . von Pech¬

Schasmeister Giolitti beauftragt , die Nachricht, daß letterer als das Muster richtigen Verfahrens in der Kolonialpolitik mann ein , der längere Zeit mit Kapitän Bateman in Taveta

sich einem fremden Bublizisten gegenüber dahin ausgesprochen berufen . zusammen war . Frhr . von Bechmann schreibt ausdrücklich , daß

babe , daß die finanzielle Lage Italiens eine sehr ernste sei , Kapitän Bateman ihm gegenüber alle Einzelheiten der früheren

für unbegründet zu erklären . Giolitti halte in vollem Umfangt Der schwedische Afrika -Reisende Theodor Westmart , deutschen Meldungen über diese Episode bestätigt hat .

feine legten , in der Kammer gethanen Aeußerungen aufrecht , der schon einmal über Stanley sich sehr abfällig äußerte , hat

burch welche er sein Vertrauensvotum für das Finanzprogramm ihn am 4. März abermals tritisch beleuchtet und dabei neue Un- Aus den Briefen des 1. Offiziers der Borcherischen

des Kabinets gerechtfertigt habe ; er betrachte nach wie vor die flagerunfte gegen ihn vorgebracht . Namentlich verurtheilte er Seen - Expedition , Sef . -Lieut . Hans Hermann Graf von

italienischen Finanzen als seit 3 Jahren in rascher | Stanley ' s unschönes Vorgehen gegen Bechuel - Lösche , welcher Schweinit , theilt die ., . 3tg . " einige interessante Einzel¬

Besserung begriffen und das Defizit als so vermindert , im Jahre 1883 , als Stanley nach gereist heiten mit . Graf Schweinig schreibt aus Bagamoyo , 7 . De¬

daß es keine Gefahr biete und leicht beseitigt werden könne . war , denselben auf Wunsch des Königs Leopold der Belgier gember 1891. Das Dorf Bagamoyo macht einen sehr guten Ein¬
zu vertreten hatte . Der praktische Yankee , welcher für die druck . In den Straßen der Reger herrscht eine Sauberkeit , wie

Montenegro . Am Sonntag lam es zwischen Mon - Errichtung jeder Station 100 000 Francs und die gleiche Summe man fie in Europa nur selten findet . Allerdings paßt die Polizei

tenegrinern und Albanesen an der Grenze bei Rola = für jeden Dampfer , welcher von Stanley -Pool aus auf den Congo auf und läbt jede Obitschale fortschaffen . Die Leute machen alle

fchin zu einem unbeabsichtigten , zufälligen Zusammenstoß . fam , als Brämie erhielt , suchte seinen Stellvertreter auf jede möge einen zufriedenen Eindruck ; von allen Seiren ertönt das : , ,Jambo

Vierzig Albanesen zogen , einen Hochzeitszug begleiteno , bei einer liche Weise an der Errichtung solcher Stationen zu verhindern . So Bana " , die Neger friechen unter dem Dach hervor und grüßen , die

Anzahl an dem Bau einer Brücke über den Tarrafluß be- verbarg er vor seiner Abreise das Drosselventil eines Dampfers , fleinen Negerjungen stellen sich gewöhnlich militärisch hin und sagen :

schäftigten Arbeiter vorüber und gaben Gewehrfalven ab . Infolge wodurch derselbe unbrauchbar wurde . Als Hauptmann Hansen Morien " . Die Negerfrauen legen auf ihre Toilette großen

eines unglücklichen Zufalles wurde bierbei ein Montenegriner neun Dörfer in grausamer Weise zerstörte , ließ Stanley , als furz Werth . Sie haben gewöhnlich ein sehr sauberes Rattuntuch um¬

getödtet . Die Montenegriner gaben , hierüber aufgereizt , auf die hierauf Pechuel -Lösche diese Gegend zu passiren hatte , durch seine geschlagen , meist mit großem Muster . Die Frisur muß viel Zeit

Albanesen Feuer , wobei die Legeren 19 Verwundete und Lodte Sansibariten die Nachricht unter den Gingeborenen verbreiten , in Anspruch nehmen ; sie haben sich nämlich meist die Haare auf

einbüßten . daß ein neuer Europäer sehr bald jene Gegend besuchen und die dem Kopfe streifenweise ausrafirt und die stehengebliebenen furz

Verwüstungsarbeit Hansen ' s fortjeßen werde . Die Einwohner geschoren ; die Streifen gehen von der Stirn nach dem Rücken .

Südamerika . Ueber den am 19. Januar in der brasilia ' Mowas , erregt durch diese Berichte , bereiteten der Die Steger haben hier einen gewissen Sinn für Schönheit .

nischen Festung Santa Cruz stattgefundenen mili - Expedition Pechuel Lösche einen feindieligen Empfang , bei Lächerliche Figuren wie in Westafrika (Cylinder und Manschetten

tärischen Butsch geht uns aus Rio de Janeiro nachstehen weichem zwei Sansibariten getödtet und der Führer selbst als einzige Bekleidung z . B. ) sieht man hier nicht . Der Meger , der ja

In Europa , " so bemerkte der Vor - eine Nationalfleidung aus europäischem Stoff nicht hat , ahmt den
der von Ende Januar datirter Bericht zu : Die Festung Santa schwer verwundet wurde .

Cruz , welche an der Einfahrt in die Bai von Rio de Janeiro tragende entrüstet ,, ,werden ähnliche Handlungen als Verbrechen andern Völkern (Arabern , Indern , Europäern ) nach , behält aber

liegt , wird auch als Militärgefängniß benüßt . Die Gol gestraft . In Afrifa giebt es unglücklicherweise noch keine Geseze immer eine gewisse Eigenart . Er ist ein Plebejer (nicht etwa in

daten des dort stationirten Artillerie -Bataillons bahen am und keine Richter . " Peichuel Lösche hat vor einigen Monaten schlechtem Sinne ) und wird wohl faum jemals ein Aristokrat

19. Januar unter Führung eines Unteroffiziers und im Bereine Herrn Westmark die Richtigkeit dieser Darstellung bestätigt . werden . Hierdurch unterscheidet er sich sehr von den Arabern und

mit Gefangenen der Flotte und des Heeres sich gegen ihre Offi - Als weiteren Beweis der Graujamfeit Stanley ' s auch von den Somalis ; diese sind Atistokraten , die Neger unter¬

das Bergehen desselben
ziere erhoben , dieselben überwältigt und sich zu Herren von führt der Vortragende gegen würfige Plebejer . Ein Negervolk wird nie den Kampf um' s Da

Canta Cruz ,
Dieser , sein mit den anderen Völfern aufnehmen können , es kann nicht

sowie zweier andercr in Nähe ge einen ungarischen Offizier , Lieutenant Qufsich

Pico Pagelegenen Forts , 11: 10 mitgemacht . Als welcher zwei anderen österreichisch ungarischen all die verschiedenen Obliegenheiten eines Kulturvolles erfüllen ,

Zweck ihres Aufstandes erklärten die Meuterer den Rück- Offizieren , den Lieutenants Schaumann und Kalina , an der während die Somalis sich sicher zu einem Kulturvolk empor

tritt der gegenwärtigen Regierung und die Wiedereinsegung des Expedition Stanley ' s theilnahm , war am Fieber erkrankt, als sein schwingen können .

Marschalls Deodoro da Fonseca . Jbr Führer , ein Sergeant Chef aus Europa zurückkehrte . Stanley befahl den Kranten zu sich,

Namens Silvino , antwortete dem ihn zur Unterwerfung auf - und als man ihm erklärte , daß dieser nicht ausgehen könne , gab er

fordernden Parlamentär der Regierungstruppen , daß er nur den Befehl , Lufsich eventuell gefesselt porzuführen . So mußte der

als Organ einer größeren Bewegung , welche auch an anderen Schwerleidende sein Krankenlager verlassen und in der tropischen
Bunften des Staates losbrechen würde , und in Ausführung eines Size seine Arbeit aufnehmen . Es ist kein Wunder , jagt West
mit . Anderen verabredeten Blanes handle . Diese Hoffnungen auf mark, daß das unglückliche Opfer diese brutale Behandlung nur

eine Unterstüßung des Aufstandes von außerhalb der Festung sind in einige Tage überlebte , nachdem überdies ihm nicht einmal die er¬

deß nicht in Erfüllung gegangen ; die flotte , somie die zur Ein- forderlichen Medikamente , welche der Chef der Expedition in bin

nahme des forts von der Landseite kommandirten Truppen sind der reichender Menge mit sich führte , zur Verfügung gestellt worden

Regierung treu geblieben und am nächsten Tage war der Aufitand waren . Aber nicht genug daran , ließ Stanley dem unglücklichen
beendet und die Ordnung wieder hergestellt . Die Einnahme des Forts Luffich nicht einmal ein anständiges Begräbniß zu Theil werden,

bat jedoch nicht ohne Kampf und Blutvergießen stattgefunden ; die ondern die Leiche in den Kongo werfen , wo sie Krokodilen und

Zahl der hierbei Gefallenen soll 20 und die der Verwundeten Fischen eine willkommene Beute war .

eine noch höhere gewesen sein . Unter den letzteren befand sich

auch der Führer der Aufständischen , Silvino , der eine Rugel in Wir brachten f . 3 . eine Mittheilung über die Expedition

den Stopf erhalten hat . Im Uebrigen berricht hier allgemein die des englischen Kapitäns Bateman , die die Aufgabe
Anschauung , daß man es in der That nicht mit einer gemöbn - get abt haben sollte , unter allen Umständen zu versuchen , die

lichen Meuterei von Soldaten und Gefangenen zu thun batte , deutsche Emin - Paica Expedition des Dr . Peters

sondern daß der Butsch von Santa Cruz wirklich im Zusammen- aufzuheben und zu vernichten . Rapitän Bateman , der zur Zeit
hange mit einer geplanten , jedoch nicht zum Ausbruche gelangten , in Tapeta im englischen Rilimandicharogebiet fist und mit dem

größeren Bewegung im Heere gestanden sei . Reichskommissar Dr . Peters in ein fast freundschaftliches Verhält

niß getreten ist , hatte Letzterem von dem Zweck feiner Ervedition ,

*

, ,Se . Gnaden haben noch erst Einiges in Sicherheit zu

bringen , Anordnungen zu treffen
#

noch

**

#

*

=

* *
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Nach den einer Berliner Korrespondenz aus Tanga zuges

gangenen Nachrichten erscheinen die Jumbes in großen
Prozessionen auf dem Fort in Tanga , um zu erklären, daß
sie alles mögliche thun wollen , um in Zukunft pflichtgetreue Unter¬
thanen zu sein. Einen sog. Wadigokrieg gebe es nicht.
Die umwohnende Bevölkerung von Tanga erweise der deutschen
Verwaltung das größte Vertrauen . Dafür liege aus der jüngsten

ein neues et freuliches Beispiel vor . Die NachhutBeit
auf ihrervon Trägern der Expedition Baumann hätte

Reise nach dem Kilimandicharo wenige Tage nach
Tangas in einzelnen Dörfern die BewohnerVerlassen

vergewaltigt , ihnen Giel und Schlachtvieh gestohlen , so daß es
darüber zwischen den Trägern der Expedition und den geschädig¬

ten Bewohnern der Dorfschaften zu Brügeleien gekommen war .

Leider hat Dr. Baumann diese Ausschreitungen eines Theils
seiner Leute nicht verhindern können . Die geschädigten Bewohner
hätten dagegen nicht mit eindseligkeiten geantwortet , sondern
ihr festes Vertrauen zu der Verwaltung des Gouverneurs dadurch
zu erfennen gegeben , daß die Dorfschuizen der ausgeplünderten
Dörfer sich in Tanga gestellt haben , um bei der Behörde Bes

schwerde gegen Dr . Baumann und dessen Veute zu erheben .

Schwertes gebändigt , zu seinen Füßen , zu Füßen des
torsischen Advokatensohnes Napoleon Bonaparte ., ,Wohl , erfüllen Sie dieselbe bis zum Ende , " sagte

der Hauptmann ; Sie werden unbelästigt bleiben , und sollte
Es war im Sommer des Jahres 1805 , als zu früher

Ich war nie reich und gehe mittellos ," unterbrach es anders sein , " wie ein Bliz loderte es auf in den

ihn der Bischof rubig . Was den Schritt des Verbannten dunklen , zaubermächtigen Augensternen der Weg zu Morgenstunde ein sichtlich hochbejahrter , aber noch völlig
üstiger Herr , in schlichter priesterlicher Soutane , durch die

hemmte , sehen sie hier !" Den Finger an die Lippen diefer Schwelle geht nur an mir vorüber . "

legend , winkte der Bischof dem Hauptmann , ihm in das Beide Hände streckte der Kirchenfürst dem jungen Gänge des Tuileriengartens schritt, die, abgesondert von

Kabinet zu folgen ; dort öffnete er die Thür des Kranken- Offizier entgegen. Ich weiß mich sicher in Ihrem Schuh . den übrigen Partien der Anlagen des kaiserlichen Palastes ,

zimmers und ließ den Fremden einen Blick auf das Lager Nehmen Sie den Segen eines Greises und Wünsche des dem Publifum frei gegeben waren . Langsam , auf seinen
Stab gestützt , wandelte er in Sinnen verloren dahin , von

werfen . Dann kehrten beide Männer in den vorderen Glückes für Ihre Zukunft ."

Raum zurück . Der Offizier neigte leicht das Haupt. „ Ich brauche feinem gestört, als höchstens von den gefiederten Sängern

, ,Abbé Rolland ist mein einziger Genosse, der mir sie," erwiderte er bedeutungsvoll,, , und vielleicht kann ich in den Zweigen über seinem Haupt, denn zu dieser Zeit

von der Kindheit her geblieben," erläuterte der Kirchenfürst . Ihnen beim Wiedersehen fünden, daß sie sich erfüllten. " pflegte der Garten von Besuchern leer zu sein.
Einen Seitenweg einschlagend , bemerkte der Greis

, ,Wir haben gelobt , zusammen zu halten im Leben und Der Bischof lächelte wehmüthig . ,, Möchte ich, vergönnt auf einer zurückliegenden Bank eine einfach gekleidete Frau
im Tode ; der Ueberlebende sollte dem Freunde den letzten mir Gott die Gnade längeren Lebens , Sie als General fißen , die, in Kummer versunken, ihr Tuch an die Augen
Trost der Kirche spenden , das gebrochene Auge schließen. mir Gott die Gnade längeren Lebens , Sie als General

wiederfinden ." gedrückt hielt . Mitleidsvoll wollte der Greis vorüber
Als ich an das Bett meines alten Rolland trat , " fuhr

Wie ein Lächeln glitt es durch das marmorgleiche schreiten , als sich der Blick derselben auf den Wanderer
der Bischof fort , und seine Stimme zitterte merklich ,, , da

, , General ," wiederholte er , richtete . Eine Sekunde schien sie zu zaubern , dann aber rief
nahm er meine Hand und hauchte : Bleibe bei mir , Antlig des Helfers .

Jezt gehe ich zu Collot d' Herbois . sie im Tone höchster Freude : „ Ich täusche mich nicht , es
Jacques Baptiste , bis es zu Ende - Du hast' s gelobt." , ,wer weiß !

Zu Ende ist es bis morgen , vielleicht noch heute ," Adieu , Mademoiselle ," wandte er sich zu Jeanne ; ich ist Se . Gnaden Gott hat mir einen Helfer gesendet!

endete der Breis , und ich kann ihn nicht verlassen, sage nicht, auf Wiedersehen , zu enge Beziehungen zwischen Erkennen Sie nicht Jeanne , die Nichte Ihres Freundes,

dem Vorderhause und dem hinteren könnten auffallend seit neun Jahren das Weib meines lieben Jacques ?"
obwohl der Verrath bereits an dieser Schwelle lauert . "

Jeanne !" rief der Greis nicht minder bewegt , auf
die junge Frau zueilend ; seit wenig Tagen nach Frank¬
reich heimgekehrt , wollte ich Euch in Marseille aufsuchen .
Wie kommt es , daß ich Euch hier finde , - in Trübsal

finde , wie mir deucht , " fügte er theilnehmend hinzu . Mittel¬

los , ein schlichter Priester , kehrte ich heim, aber was ich
helfen , bieten kann , sei der Nichte meines unvergessenen
Freundes von Herzen gegeben . "

Mit gemeinsamem Gruß verließ der Offizier das

Dach des Abbé Nolland , an dessen Sterbelager der Bischof

Nicht, so lange ich die Ehre habe , Ihr Hausgenosse erscheinen!"

31 sein !" rief der Hauptmann . Ich kenne den Collot und

weiß , wie er behandelt werden muß . Man erweist mir in

Paris die Ehre , meine militärischen Fähigkeiten über ihren zurückkehrte .

Werth zu schäzen ; Collot d' Herbois wird meine Wünsche Noch in derselben Nacht verschied der Leidende , und

respektiren . Bürgen Sie mir , bis übermorgen dem mit dem morgendlichen Grauen hatte Jacques Baptiste

Willen des Gesezes zu gehorsamen und Marseille verlassen Belloy Marseille verlassen .

Bu haben ?" Das Unerhörte , ein einziger Vorfall in der Welt

Nur ein Wunder würde Rolland die kommende geschichte, hatte sich vollzogen . Aus dem Blute des un¬

Nacht noch auf Erden vergönnen ," lautete die Antwort . glücklichen Ludwig XVI . war der Nation ein Kaiser er¬
standen , und ein halber Erdkreis lag , durch die Macht des

, ,Sobald meine Pflicht gethan , scheide ich von hinnen ."

か

Aufs Neue flossen Jeannes Thränen . Ach , ich

fürchte, teine Hilfe giebt es gegen unser Unglück," Crwie¬
derte sie. " Seit einigen Jahren hat mein Jacques



Die bibeilung Berlin der deutschen
Kolonialgesellschaft hielt vorgestern Abend ihre dies
jährige Hauptversammlung ab , welche an Stelle des durch Krank¬
heit verhinderten ersten Vorsitzenden , des Generallieutenants a . D.
von Drigalski -Pascha , der zweite Vorsigende Stabsarzt a . D.Dr . Vormeng leitete . Statutengemäß schieden aus dem Vor¬
stande fünf Mitglieder aus und zwar die Herren Graf Behr¬
Bandelin , Staudinger , Dr. Vormeng , Dr. Wulffert und Major
a . D. von Steun . Die erstgenannten vier Herren wurden mit
großer Majorität wiedergewählt , an Stelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn von Steun wurde Dr . Voges neugewählt .

Arbeiterbewegung .
Prag , 8. März . Die Arbeiter des dem Baron vonErlanger gehörigen Bergwerts in Schazlar tumul¬

tuirten wegen einer zehnprozentigen Lohnverminderung. Der
Direktor des Werks mußte fich durch einen Fenstersprung vor den
erregten Arbeitern retten. Die Gendarmerie war genöthigt , mit
gefälltem Bajonett vorzugehen .

vermieden werden wird .
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Präsidenten oder von zehn Mitgliedern zu einer geheimen |
Sigung zusammen , in welcher dann zunächst über den Antrag Montag

§ § In der Volfsschulgefes Rommission wurde

auf Ausschluß der Deffentlichkeit
Die am Sonnabend abgebrochene Debatte über

Einige Staatsrechtslehrer find
zu beschließen ist . " § 51 der Vorlage , mit welchem der dritte Abschnitt - über die

Beschlüsse , welche in solchen geheimen Reichstagssigunden gefaßt behörden
der Ansicht , daß die Verwaltung der Volksschulangelegenheiten und über die Schul¬

werden , im Sinne der Verfassung keine giltigen Reichstags - antrag der freitonservativen , nationalliberalen und freisinnigen
beginnt , fortgelegt und zugleich der Kompromiß¬

beschlüsse seien ; Andere meinen , daß der Ausschluß der Deffent - Mitglieder diskutirt , welche eine Subfommission mit der Umar¬lichkeit in bestimmten Fällen eben nur die fich von selbst er- beitung des ganzen dritten Abschnitts beauftragen wollen . Abg .gebende Ausnahme von der prinzipiellen Oeffentlichkeit sei .
Reichstag hat durch seine Geschäftsordnung die lettere Ansicht richtung der Schuideputationen für die Förderung des Schulwesens .

Der Weber ( nt .) betont den großen Vortheil der bestehenden Ein¬

adoptirt und wird . wo es ihm nothwendig scheint , jedenfalls Die Vorlage , welche diese Deputationen beseitigen wolle , stehe im
danach handeln . Eine andere Frage ist es freilich , welchen Ein - Widerspruch mit der historischen Entwickelung des preußischendruck eine solche Geheimsizung im Lande hervorrufen würde . Schulwefens . Die Schuldeputation , der die regiminalen Be¬

hörden auf verschiedenen Gebieten ihre Befugnisse
Das preußische Herrenbau 3 nimmt am 22 . b . M. tragen , würden viel befferer , sicherer und segensreicher arbeiten

feine Berathungen wieder auf. Es sollen dann ununterbrochen als die Behörden, welche den Entwurf fonstruiren. Würden
14 Tage lang bis zum Eintritt der Osterferien Sigungen statt die Schulbehörden nach der Vorlage fonstruirt , so würde das
finden, um die dem Hause vorgelegten fleineren Entwürfe ſowie eine Förderung Der sogenannten Mittelschulen und eine
den bis dahin im Abgeordnetenhause festgestellten Staatshaus - Degradation der Volksschulen zu Armenschulen zur Folge

London , 7 . März . Die Kohlenarbeiter haltsetat und das Polizeikosiengeses zu erledigen . Dann tritt das baben . Minister Graf 3edlig erflärt sich wiederholt
Durham beschlossen mit 40 000 von den vertretenen 55 000 Herrenhaus wieder zusammen , wenn ihm das Volksschulgeset bereit , Vorschläge , welche in schärferer und exakterer Weise
Stimmen , in den Streit einzutreten . Da dieses jedoch die für überwiesen sein wird . die Mitwirkung der städtischen Schulbehörden an der Verwaltung
einen giltigen Beschluß nöthige Zweidrittel -Majorität der gesamm

der Volksschule gestatten , 828 acceptiren . Abg .
ten Verbands -Mitglieder nicht ist , so wird eine weitere Abstim = Zu den geschäftlichen Anordnungen im Abge =

Dr . Enneccerus : Er freue sich , daß das Prinzio

mung nöthig. Es herrscht noch immer die Ansicht, daß der Streif ordnetenhaus hören wir, daß man die Erledigung des Etats der Schuldeputation auch von den Konservativen anerkannt
in zweiter Lesung im Lauf der gegenwärtigen Woche zu bewirken

in Dem Antrage der Drei Barteien

London , 8. März . Die Bergleute von Durham hofft. In der nächsten Woche würden alsdann einige Lage für niedergelegten Ideen bedeuten nichts weiter als die Erhaltung
haben sich nun zum Eintritt in den Streite entschlossen. Im die dritte Etatsberathung und einige kleinere Vorlagen angesezt bestehender ſegensreicher Zustände. Er könne nicht begreifen , daß
Ganzen dürften also an dem genannten Tage mindestens werden . Alsdann aber dürfte starker Stoffmangel und voraus - Konservative und Centrum den städtischen Schuldeputationen in
400 000 Bergleute und 200 000 in verwandten Gewerben be- fichtlich manche Unterbrechung eintreten, da die Regierung, im allem, was mit der Konfeſſion und der Lehrerwahl zuſammen¬
schäftigte Arbeiter die Arbeit niederlegen. Die großen Dampfer- Interesse der Förderung des Volksschulgesetes , neue Vorlagen fassung räume doch gerade den Gemeinden eine Betheiligung

hängt , Befugnisse nicht einräumen wollen . Art . 24 der Ver¬
linien Liverpool ' s werden durch den Streit nicht berührt , da sie zunächst nicht einbringen zu wollen scheint .
ihre Kohlen von Süd -Wales beziehen , wo die Arbeit nicht ein¬

an der Leitung der äußeren Angelegenheiten ein . Eine solche
gestellt wird . Stellungnahme schaffe doch ganz unsichere Rechtszustände . DieDer Kommissionsbericht über den von den Abgg . Barth und Grundsäge im Antrage der vereinigten Parteien würdenRickert eingebrachten Gesezenwurf betreffend Abänderungen auch

und Ergänzungen des Reich 3-Wahlgesetes (beffere in die Schulverwaltung verhüten . Minister Graf 3 edlig hebt als

Das Hineintragen der fonfeffionellen Gegensäge

Sicherung des Wahlgeheimnisses ) ist jetzt erschienen. Das Er - besonderen Vorzug seines Entwurfs bezüglich der Organisation dergebniß der Berathung wird in dem , von dem Abg . Gröber Schulinspektion hervor , daß die Kreisschulinspektoren von nun an von( Centrum ) erstatteten Bericht folgendermaßen zusammengefaßt : vielem Schreibwerf und Bureauwesen befreit würden und ihreDem Gesetzentwurf liegt die Ansicht zu Grunde , daß zur Thätigkeit lediglich eine direktoriale und auf persönliche EinwirkungSicherung des Wahlgeheimnisses die geltenden Bestimmungen beschränkt sein werde .
nicht genügen und in den vom Entwurf bezeichneten Richtungen er auch das einzuwenden , daß der Gemeindevorsteher den Vorsiz im

Gegen den Antrag der drei Parteien habe

einer Aenderung bedürfen .
theilte

Die Mehrheit der Kommission Schulvorstand einnehmen soll ; dazu seien viele auf dem Lande wegenDiese Ansicht und mies zur Begründung ihrer geringen Bildung nicht fähig . Abg . Dr. Brüel (Centrum ) :derselben auf die
in vielen Bezirken wiederkehrenden und in den Wahlanfechtungen inneren

zahlreichen , jeder Wahl Nach der Verfassung müßten zwei Organe , eines für die
und Das andere für Die äußerenvielfach erörterten Fälle hin , in welchen gegen den Willen des legenheiten geschaffen werden .

Ange
Baris , 7. März . In den Kohleng ruben von Wählers ermittelt werde , auf welchen Kandidaten der Stimm - Städten etwas auf dem Gebiete

Er sei nicht dafür , Den
Carmaux Albi haben die Arbeiter die Arbeit einge - zettel laute . Die Minderheit der Kommission bestritt sowohl das heiten

der äußeren Angelegen¬
stellt . Dieselben verlangen eine Lohnerhöhung . Bisher ist Bedürfniß nach einem weitergehenden Schuß des Wablgeheim - offen gelaffen werden , sie in ihren bisherigen Befugnissen zu

zu nehmen . Durch Statut fönne die Möglichkeit
teine Ruhejtörung vorgekommen . Die Zahl der Streifenden be- nisses , als auch die Möglichkeit , durch die vorgeschlagenen Aen - schüßen . Auf dem Boden der Grundprinzipien , welche der Ent¬trägt vorläufig 2000 . derungen des geltenden Rechts einen wesentlich besseren Schuß murs enthalte und welche die Viehrheit der Kommission anerkanntdes Wahlgebeimnisses zu erreichen ; bierbei wurde namentlich habe , sei er bereit , einer Subkommission zuzustimmen .geltend gemacht , daß die Fälle von Verlegung des Wahlgeheim Seyffardt ( nt .) bittet dringend , der Ginsegung einer Sub¬

Abg .

nisses abnehmen , wie sie denn quch zum Theil mehr in kommission zuzustimmen . Es sei nicht anders möglich, dieden Anfechtungen , als in den Beweisfeststellungen eine schwierige Frage der Konstruktion der Schulbehörden zu lösen . Abg .Rolle spielen , und daß die vorgeschlagenen Menderungen Wessel ( reifons .) Aus langjähriger Bragis habe er den Kreisschul¬einerseits doch auch nicht jede Verlegung des Wahlge - inspektor im Hauptamt schägen gelernt . Es habe ihm und seinenheimnisses verhindern und neue Schwierigkeiten schaffen würden. Freunden fern gelegen den Geinlichen , insofern er nicht LofalDie wichtigsten Veränderungen , welche die Kommission an der
Borlage vorgenommen hat ,

schulinspektor ist , als Vertreter des Vorsitzenden zu eliminiren . Es
bestehen in Folgendem : Während würde , wenn ein Geinlicher eine Mehrzahl von Schulen unterder Gesezentwurf eine Mindestgröße der Wahlbezirke von 400 sich hat , zu einer Verschleppung der Geschäfte führen , wenn nurEinwohnern feststellte , wurde in der Kommission beschlossen , daß er allein den Vorsiz haben solle . Im Schulverbande neben demDurch die Blätter geht eine Notiz , daß man in Reich 3 - fein Wahlbezirk mehr als 3500 und weniger als 125 Einwohner Berbandsausschuß nom einen Schulvorstand hinzustellen, erscheinetagstreisen davon rede , das fürzlich eingebrachte 34 = zählen darf . Statt der vorgeschlagenen besonderen , der Beob - nicht zweckmäßig. Nach der Vorlage habe der Schulverband ,hältergefeg vielleicht in ciner geheimen achtung unzugänglichen Räume zum Hineinstecken der Stimmobgleich er die Last trage , teinen VertreterSigung zu berathen .

im Schul
Man hat dem gegenüber einge- zettel in den Umichlag wird nur ein Rebentisch neben dem Tisch vorstande . Die Gemeinde und Gutsvorsteher ,wendet , daß die Reichsverfassung

diedes Wahlvorstandes mit derartigen Vorrichtungen verlangt , daß der Vorlage
nach

im Gegensag Bur
preußischen feine zum Schulvorstand gehören , wären Ver¬

geheimen Sigungen kenne ." Art . 22 der Wähler , ohne daß er von irgend einer anderen Person gesehen treter Der Gemeinde
der Reichsverfassung lautet einfach :

betreffenden undDie Sizungen des werden kann, hier seinen Stimmzettel in den Umschlag zu legen nicht aber der Gemeinden .
Gutsbezirke ,

Die Wahl der Schulvorstands :Reichstags find öffentlich ." Dagegen liest man im § 36 vermag . Das Ende der Wahlhandlung wurde bis 7 Ühr Nach Mitglieder durch die Gemeinden werde in fonfeffionell gemischtender Geschäftsordnung des Reichstages : „ Die Sigungen des Reichs : mittags ausgedehnt . Orten Unfrieden in die Gemeinden bringen . Abg . v . Heyd etages sind öffentlich . Der Reichstag tritt auf den Antrag seines Ibrand ( foni .) : So sehr er den Wunsch nach einer Verstän

Manchester , 8 . März . Der Generalsekretär der ver¬
einigten Kohlenarbeiter , Thomas Ashton , erklärte heute , daß weder
Die Kohlenarbeiter noch die Zechenbefizer für die Preis¬
steigerung der Koblen verantwortlich gemacht werden
könnten . Die Eigenthümer der Koblengruben hätten nicht die Ab¬
sicht gehabt , einen dem allgemeinen Geschäftsgang wie dem
Bublifum nachtheiligen Weg einzufchlagen .

Glasgow , 7 . März . Scottland ist durch die
Rohlenkrisis bis jezt noch faum in Mitleidenschaft gezogen
worden . Die Hälfte der schottischen Kohlenarbeiter wird wöchent
lich fünf Tage ihre Arbeit fortseßen . Die schottischen Eisen¬
bahnen haben Ueberflug an Brennmaterialien in ihren Depots
aufgebäuft .

Parlamentarisches .
Die Wahlprüfungs - Kommission des Reichs

tags hat die Wahlen der Abga . Möller (natlib .)
(6. Arnsberg ) und Boll ( natlib .) (2. Bromberg ) für giltig
erflärt . Bezüglich des ersteren Mandats waren von der kom
mission auf Grund eines Protestes von sozialdemokratischer Seite
neue Erhebungen beim Reichsfanzler beantragt und auch veran¬
staltet worden . * *

Bumb

bei

Troß des ein¬

eine Anstellung in den kaiserlichen Gärten gefunden . Treu als daß er sich zu energischer That aufzuraffen vermöchte . auch komme , ich werde selber der Bote sein , der im Gutenerfüllte er seine Pflicht , zurückgezogen lebte er nur dem Mir aber kam es wie eine Eingebung von droben in wie im Schlimmen mit Euch fühlt ob der Botschaft , die erGlück seines Weibes und unserer Kinder . Wir tauschten dieser Nacht . Einer ist im Stande , noch in legter Stunde Euch kündet !"
mit feinem Fürsten . Da kam vor einem Jahre jener unser Geschick zu wenden der Kaiser , der Herr , vor Wenige Augenblicke später stand der Kirchenfürst imPierre , der schon in Marseille aus Haß und Eifersucht dessen Macht sich Länder und Könige beugen . Vor einer Innern des prunkvollen Kaiserpalastes .an Euch zum Verräther werden wollte , als Kollege meines Stunde versuchte ich , zu ihm zu gelangen , ach , ich fachen priesterlichen Gewandes bewirkte die nur leicht ge¬Jacques nach Paris . Seine Tücke hatte sich nicht geändert , mußte ja nicht , daß der Erste der Franzosen sich hinter beugte , ehrwürdige Erscheinung des hohen Greises einenaber er wußte seinen Neid über unser stilles Glück An- Diener und Wachen der Stimme einer Tochter Frankreichs so bedeutenden Eindruck , daß Wachen und Lakaien ihnderen zu verbergen und unter gleisnerischem Wesen die Gunst verschließt , die nach Gerechtigkeit schreit . Man wies ungehindert passiren ließen . Nun aber trat ein höhererseiner Vorgeseßten und seiner Kameraden zu erwerben . Er mich zurück , wo ich auch anklopfte ; ein Hausbeamter , der Palastbeamter ihm entgegen und fragte nach Namen undfam empor , während mein armer Jacques unberücksichtigt mich endlich anhörte , zuckte gleichmüthig mit den Achseln ; Begehr .blieb , mehr als einmal hatten wir die Folgen der Ge- er meinte , Se . Majestät habe Anderes zu thun , als sich
bässigkeit unseres Feindes zu tragen . Mein Jacques mit einem Gärtner zu befassen ,

, , Der Bischof von Marseille ," lautete die Antwort
- und nun habe ich Belloys ,, , der von Sr . Majestät in dringender Angelegen¬hatte gedient und war seiner Gesundheit halber entlassen , " mich in die Einsamkeit geflüchtet , mich auszuweinen , ehe heit einen Augenblick Gehör erbittet ."fuhr Jeanne fort ; da zu der neuen Konskription auch ich heimkehre , fruchtlos heimkehre , um den Vater meinerdas Personal des Tuileriengartens einen Mann zu stellen Kinder in den Krieg, in den Tod ziehen zu sehen!" das unscheinbare Kleid, in dem ein hoher Würdenträgerhatte , zweifelte feiner , daß Pierre dazu bestimmt sei . Es Der Greis hatte sich erhoben , das vom Alter unge¬fam anders . Durch weitreichenden Einfluß wußte sich der trübte Auge leuchtete fast in jugendlicher Klarheit , alsJüngere , der Ledige , der Wahl zu entziehen , er brachte spiegele sich ein Himmelsstrahl in ihm .

es dahin , daß man erklärte , seine Dienste nicht entbehren

- -
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Nicht ohne Erstaunen maß der goldstroßende Hofherr

der Kirche zum Mächtigsten der Erde trat . Nichtsdesto¬
weniger geleitete er den Greis erfurchtsvoll in ein Vor¬
gemach nahe dem kaiserlichen Kabinet , während er selber, ,Nicht umsonst vielleicht hat des Allmächtigen Weis - die Meldung an den Herrscher gelangen ließ .au können ; statt seiner aber erging an meinen armen heit uns hier an dieser Stätte finden lassen , " sagte er .

Jacques der Befehl sich zu stellen . Napoleon saß an seinem Schreibtisch , in seiner NäheVergebens war alles Was der schlichten Frau des Bürgerstandes nicht gelang , stand Cambacèrès , der Erzkanzler des neuen Kaiserreichs .Bemühen , das ihm drohende Schicksal zu ändern ; heute vermag möglicherweise die äußere Wirkung des Titels ,Abend zwingt ihn Gewalt in das Soldatenkleid , wenn er den ich seit Jahren abgelegt , zu dem ich kaum mehr be- eben das Wort , hat mir Antwort gesandt auf meine

, ,Se . Heiligkeit , Papst Pius VII . , " nahm der Kaiser
noch länger zaudert , sich gutwillig zu stellen und in rechtigt, der aber noch einmal heute seinem Träger den Anfrage , ob er besondere Wünsche bei Neubeseßung desden Blicken unseres Feindes lese ich Triumph und seine Weg bahnen möge zu dem Träger der Krone Frankreichs , durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigten erz¬bösen Pläne für die Zukunft , wenn er mich des Schüßers zum Kaiser Napoleon , um Gurer Sache willen , Jeanne , bischöflichen Stuhles zu Paris hege ? Der Bescheid Sr .beraubt weiß . " der Sache der Gerechtigkeit , der Menschenliebe ; " Heiligkeit lautete furz : „ Der Würdigste !" Wohl , man, ,Armes Kind , " sagte der Greis theilnehmend ; und Mit einem Freudenruf versuchte die junge Frau die stelle mir die Liste der geeigneten Kirchenfürsten zusammen ,was führt Euch , statt Eurem Manne Trösterin zu sein , Hände Belloys mit ihren Küssen zu bedecken, allein sanft damit ich dem heiligen Vater weitere Vorschläge machenan diese Stätte ? " wehrte der Greis ihr ab . fann . "

Die weiche , zaghafte Seele meines Jacques , " lautete , ,Sagt mir Eure Wohnung , mein Kind , und gehtdie Antwort , laßt ihn leichter schweres Unrecht tragen , mir voran ," nahm er von Neuem das Wort ; wie es meldete ein Kämmerer ehrfurchtsvoll die Anwesenheit und

Der Kaiser ward unterbrochen , von der Schwelle
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Die Einnahmen aus Zöllen , Abgaben und Gebühren in Höhe
von 534 000 f . werden darauf genehmigt .

digung theile , so habe er doch nicht die Ueberzeugung gewinnen Aba . Hammacher ( nl .) : Die südwestafrikanische Gesellschaft
können , daß Aussicht auf eine Verhändigung vorhanden iei . Ins¬ ist eine Privatgesellschaft ; das Schuhgebiet im ganzen ist vielfach

besondere schwebten bezüglich der Zusammenlegung des Schulvor Als Zuschuß aus Heichsfonds zu den Betriebskosten einer größer als der ihr gehörige Theil . Die Einwirkung des politischen
standes erhebliche Differenzen , für deren Lösung er feine Aussicht Erpedition in das Hinterland find 20 000 Wit . gefordert . Die Moments und des Herrn Carren ist bei dem Scheitern der Ver¬
sebe . Nach seiner Meinung würden die Gemeinden bei der Wahl Position wird ohne Debatte genehmigt , ebenso die ordentlichen handlungen viel größer gemejen , als Herr Bamberger zulaffen mill .
des Schulvorstandes den tonfessionellen Verhältnissen nicht dieselbe Ausgaben und das Extraordinarium . Als Reservefonds zu Daß die deutschen Mitglieder des Konsortiums die Sache ernst
Berüdsichtigung angedeihen lassen , wie die Hausväter . unvorhergesehenen Ausgaben sind 42 750 Mt . ausgeworfen . nahmen , beweist doch allein der Name Woermann . Das Nicht¬

Abg . Dr . V i r chow meist aus den Berliner Schulverbältniſſen Die Besoldungen der Beamten für das Schutzgebiet von zustandekommen des Vertrages berechtigt durchaus nicht 311

die Vorzüge der städtischen Schuldeputationen nach . Der Gesez Togo belaufen sich auf 295000 Mt . Der Titel wird be- der Meinung , daß Lüderigland plöglich werthlos geworden sei .
entwurf wolle den Städten die Schulverwaltung nehmen und willigt . Der Etat für Togo balancirt in Einnahmen und Aus - Schon vor 1884 hatte Jahrzente lang ein Bergbau auf
denselben neue Lasten auferlegen . Für die ländlichen Verhält - gaben mit 116 000 E. An Einnahmen sind eingestellt an upfererze dort stattgefunden . Zahlreiche Minen waren in einem
nisse halte er die Wahl des Schulvorstandes durch die Haus - Zöllen , Abgaben und Gebühren 112 000 Mt . ; verschiedene Ver - allerdings fümmerlichen Betriebe , der aber den lokalen Zwecken
väter für nicht denkbar . Minister Graf 3edlig bestreitet , waltungseinnahmen 4000 Mt .; die ordentliche Ausgaben betragen genügte . Da nun die Aufmerksamkeit allein auf diese Seite ge¬
daß die Gemeinden nach dem Entwurf mit der Schulverwaltung 37 500 wt ., die einmaligen (zur Ausführung öffentlicher Arbeiten ) richtet war und sich unbefriedigende Resultate ergaben , hat man
nichts mehr zu thun haben sollten . Das Gegentheil sei 16 000 mt . , der Reservefonds zu unvorhergesehenen Ausgaben nach langer Untbätigkeit endlich die landwirthschaftlichen Verbält¬
der Fall , sie würden fünftig genau so wie bisher über Schul - 2500 Mt . Der Etat wird bewilligt . nisse dieses 1 Mal den Flächenraum Deutschlands umfassenden

gründungen , Lehrermahlen und überhaupt in der ganzen Schul - Für das südwestafrikanische Schuggebiet be - Gebiets näher geprüft und tommt zu der Erkenntniß , daß es die

verwaltung ein Wort mitzusprechen haben . Darauf tragen die Besoldungen der Beamten 29 500 Mt . Die Summe Mühe lohnen wird , dasselbe zu kultiviren . Für die Ersprießlich¬
wird zur Abstimmung geschritten , und der 2ln wird bewilligt . keit dieser Versuche sprechen die Berichte des Dr . Sching , sowie

trag der freifonservativen , nationalliberalen Der Etät für dieses Schutzgebiet balancirt mit 297 000 Mt. des Reichskommissars und des Herrn v . Uechtris , der im Auf¬
und freisinnigen Mitglieder , eine Subtoms in Ginnahmen und Ausgaben . Die Einnahmen seßen sich zu - trage der Kolonialgesellschaft das ganze Gebiet bereist hat . Wir
mission mit der Umarbeitung des dritten 2 b- sammen aus 4700 Mt . an Abgaben , Gebühren und verschiedenen würden ein Unrecht begehen , wenn wir der Regierung die Mittel
schnitts der Vorlage (Verwaltung der Volksschul - | Berwaltungseinnahmen und 292300 Wt . Reichszuschuß . zur Festhaltung von Südwestafrifa nicht bewilligten .

angelegenheiten , Schulbehörden ) nach bestimmten Grundsätzen zu Referent Abg . Prinz Arenberg berichtet , daß in der Kom - Abg . Graf Arnim (Rp . ) Herr Carrey thut seit Jahren

betrauen , gegen die Stimmen des Centrums mission von einer Seite bei der Werthlosigkeit des Lüderiblandes nichts anderes als daß er dem deutschen Besitz an der Südwest¬
und der Konservativen abgelehnt . Die nächste darauf gedrungen worden sei , daß man endlich dieses Gebiet füste Afrikas Schwierigkeiten bereitet ; er erklärt , die Kolonie sei
Sigung der Kommission ist auf Mittwoch Abend anberaumt derelinquire . Nachdem die Bilduna einer Gesellschaft zur Rugbar - werthlos und Herr Bamberger erklärt dasselbe ; beide Erklärungen

Die Abgeordneten Dr . Dürre , Dr. Graf und von machung ter angeblichen Mineralschäße des Landes nicht zu fönnen nur die Wirkung haben , die Kolonie mühelos in die
Svendendorff haben , unterstützt von 45 anderen Mitgliedern Stande gekommen sei, habe es feinen Werth mehr , unter Auf- Hände der Engländer zu bringen . Man erregt lieber Unruhe
der nationalliberalen Bartei , die nachstehenden Anträge zum wendung so beträchtlicher Reichsmittel diese Sandbüchse noch zu und Mißtrauen , als daß man ein gewisses Vertrauen in die
Normaletat der höheren Lehranstalten eingebracht : halten . Die Komniinion bat in ihrer Mehrheit diesen Stand - Bukunft unserer Kolonien sich festjesen läßt ; daß ist ein ganz
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : A. Die König - punkt nicht getheilt . Das Deutiche Reich fönne doch den Kolonial - unnationales Beginnen . Nach oberflächlicher Schägung eristiren
liche Staatsregierung auszufordern , I. die mit dem Normaletat berbei - besig von Südwestafrifa nicht blos von rein kaufmännischen ja in dem Gebiete mindestens 3 Millionen Schafe ; die Möglich
geführte Verbesserung in den Einkommensverhältnissen der Lehrer an Standpunkt aus anschen . Der Bericht des Kommissars Herrn feit einer Viehzucht in großem Stil ist also unbedingt gegeben . Mit
den höheren Lehranstalten als abgeschlossen nicht zu erachten und von François mache von der Gründung einiger neuer Gesell- perrn Witboy wird einmal ein sehr ernstes Wort gesprochen
gelegentlich der allgemeinen Aurbesserung der Beamtengehälter weiter schaften Mittheilung ; man habe hiernach wohl das Recht , weiter werden müssen ; dazu bedarf es einer Vorlage , welche die Re¬
zu fübren , II . Maßregeln zu treffen , um den Normaletat für die eine abwartende Stellung einzunehmen . gierung in den Stand segt , den unwürdigen Zuständen , welche

staatlichen höheren Lehranstalten aum für alle nicht staat : Abg . Bamberger (ofr .) : Ich beantrage , die Räubereien und Ueberfälle des Herrn Witboy herbeiführen ,

lichen höheren Lehranstalten zur Durchführung zu für Südwestafrika alles zu streichen und diese jogenannte Kolonie ein Ende zu machen . Hauptsächlich wird es sich also um eine
bringen , 3) die durch die Organisation der Schulen dauernd noth - fahren zu lassen. Es war die erste, die schlechteste und die hoff - Verstärkung der Schußtruppe bezw. um eine Expedition gegen
wendig gewordenen oder dauernd nothwendig werdenden Stellen nungsloseste aller Rolonien , die uns bis jegt näher getreten sind . Witbon handeln .
baldthunlichst mit definitio angestellten Lehrern zu besetzen . Es ist im letzten Jahre ein neues faftum eingetreten , dessen der Staatssekretär v . Marschall : Die Regierung ist fest ent¬
B. Dem § 3 des Normaletats nur unter der Vorausseßung zuzu - Referent schon gedachte . Bisher wurden wir immer darauf ver - schlossen , die Schußherrschaft über Südwestafrika aufrecht zu ers
stimmen , daß den bereits definitiv angestellten , sowie den dem tröstet , daß große Dinge , die im Werke seien , endlich Gestaltung halten . ( Bravo ! rechts .) Dieier Entschluß ist die Voraussetzung
nächst anzustellenden ordentlichen , wissenschaftlichen Lehrern auf gewinnen würden . Es sollte eine neue Gesellschaft , vorwiegend mit einer Rolonialpolitik , welche auf die wirthschaftliche Nußbarmachung
ihr Dienstalter der über drei Jahre hinausgehende Theil der Dienst - englischem Gelde , geschaffen werden , welche der jüdwestafrikanischen dieser Gebiete , auf die Verwerthung des deutschen Kapitals in
zeit als remunerirte Silfslehrer angerechnet werde , soweit nicht Kompagnie einen Theil ihrer Berechtigungen abfaufen sollte . Die den Kolonien gerichtet ist . Dazu bedarf es einer stetigen , under¬
diese längere Dauer der Hilfslehrerzeit durch Ablehnung angebotener ersten Anerbietungen dieser ursprünglich englischen Gesellschaft droffenen Arbeit , gleich entfernt von Kleinmuth , wie von über¬
Etellen als ordentlicher Lebrer veranlaßt ist . murden vom Reichstanzler aus nationalen Gründen zurückgewiesen . triebenen Illusionen . Ueber den Werth oder Unwerth von Süd¬

Die Kommission für den Gesegentwurf über die Ge - Es sollte nun die Gesellschaft als eine deutsche , aber nach wie vor mestafrita lasse ich mich in keine Debatte ein mit einem solchen
fellschaften mit beschränkter Haftbarkeit hat am mit beträchtlicher Betheiligung des englischen Kapitals , ins Leben unbeugiamen Gegner , wie Herr Bamberger ist, mit dem eine
Dienstag ihre zweite Berathung abgeschlossen , sodaß der Entwurf gerufen werden . Ein Reugeld von 200 000 Mt. war ausgemacht , Verständigung einfach unmöglich erscheint . Wir müssen auch den
nunmehr wieder an das Blenum gelangen fann . wenn das Geschäft nicht zustande kommen sollte . Am 18. Februar Anschein vermeiden , als ob wir irgend etwas von unsern Kolonien

d . J . aber erklärte die neue hamburgisch englische Gesellschaft , guiwillig fahren lassen würden . Welchen Eindruck soll es in der

ste stände von der Kontrahirung des Geschäfts ab und ließe lieber ganzen Welt machen , wenn wir angesichts einer so minimalen
die 200 000 M . im Stich . Dieser Vorgang beweist doch deutlich , Leistung von 293 000 M. erfären wollten , mir seien jegt mit
daß mit Südwestafrika nichts anzufangen ist . unserer Kraft zu Ende ? Das würde überall das Vertrauen in

In der Kommission haben wir nur die alten Erklärungen wieder die Stabilität unierer Kolonialpolitik erschüttern .

Am Tische des Bundesrathes : v . Bötticher , Dr . Kayser zu hören bekommen . Der Fall ist eingetreten , wo die Regierung Abg . Richter ( ofr . ) : Je schlechter eine Sache ist , desto stol¬

und andere Kommissarien . selbit uns neue Entschließungen vorlegen mußte ; sie darf sich zere Worte werden zu ihrer Vertheidigung gebraucht . (Buſtim
nicht , wie man in Oesterreich sagt , weiter fortfretten . Offenbar mung links , Lachen rechts . ) Für Lüderitland war Herr Ham¬

ist in der Zeit der wildesten Spefulation in England , als man macher 1884 geradezu begeistert , während ich schon damals diese
von allen Seiten die Entdeckung neuer Goldminen lancirte , jenes Gegend als ein elendes Sandloch bezeichnete . Diese Ansicht

Selbst Hamenglische Brojekt acceptirt worden . Inzwischen ist die Ernüchterung hat sich von Jahr zu Jahr mehr bestätigt .
eingetreten , die Spekulation bat das Vertrauen zu den dortigen macher hat in der Budgetkommiffion erklärt , nicht eine Mark sei
merthvollen Entdeckungen verloren und schließlich bat man es die bergmännische Aussicht von Süowestafrika werth . ( Zwischenruf .)

vorgezogen , die 200 000 m . fahren zu lassen . Nun frage ich : Warum sollen wir denn die Steuerzahler dafür heranzieben ,
Wo sind die neuen Thaten und Entschließungen der Regierung Herr Hammacher weiß sonit , wo etwas in bergmännischen Sachen
diesem neuen Faktum gegenüber ? Sollen wir ein Territorium zu holen ist ; hier giebt er nichts dafür . Da es mit den Berg¬
für 300 000 m . jährlicher Opfer aus deutschen Steuern lediglich werfen nichts war , spricht man von der Güte des Klimas ; wun¬
in der Hoffnung behalten , weil in 3ufunft einmal irgend etwas derbar , daß man nicht den Vorschlag macht . Luftkurorte dort zu
was Niemand weiß , dabei herausfommen fönnte ? Das halten errichten . Das neueste ist nun die Viehzucht . Aber in der

wir für völlig unverantwortlich und lehnen die ganze Reichs - Kommission ist uns schon gesagt worden , die Viehzucht lohne fich
subvention ab ! ( Beifall lints .) überhaupt nicht . Die fünftliche Beseitigung des Wassermangels

Deutscher Reichstag .
Sigung vom 7. März , 1 Uhr .

Das Baus ist sehr schwach besest .
Die Etatsberathung wird bei den Einnahmen und Ausgaben

für die Schutzgebiete fortgesezt .
Der Etat für Kamerun schließt in Einnahmen und Aus¬

gaben mit 566 000 Mt . ab . Die Kommission hat den Etat un¬
verändert bewilligt .

Die Besoldungen der Beamten in Kamerun betragen
57 250 Darf , welche auf dem außerordentlichen Etat des
Auswärtigen Amtes stehen . Die Summe wind ohne Discussion
bewilligt .

Abg . Nichter (dfr .) erklärt , daß die freisinnige Partei ihre
in der Kommission abgelehnten Anträge auf Abseßung verschie
dener Posten wegen der Aussichtslosigkeit dieser Anträge im
Blenum nicht wiederholen merde .
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das Begehren des im Vorsaal verweilenden bischöflichen einen Sessel zurecht; dankend lehnte der Kirchenfürst den
Herrn . Sig ab .

Napoleon lächelte . Wohl eine Empfehlung in eige - Meine Gegenwart soll Sie nicht lange stören , Sire ,"

ner Person , die den Hochwürdigen von Marseille nach nahnt er das Wort . Seit drei Tagen nach Frankreich
Baris treibt ," meinte er spöttisch ; „ mag er kommen , sein zurückgekehrt
Name aber auf die Liste nicht ! "

Wenige Minuten später betrat Bschof Belloy das

Gemach des Gewaltigen; zum ersten Male blickte er in
das marmorne Antlig des Völkerbezwingers , und doch
wollte es ihm scheinen, als sähe er es nicht zum ersten
Male .

Auch der Kaiser stußte , aber aus anderer Ursache ;

eine Wolfe überflog seine Stirn und gebieterisch sagte er ;
, ,Man meldet mir den Bischof von Marseille - Sie sind
es nicht ! "

11
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Erklären Sie mir , wo Sie sich in den Jahren

Ihrer Abwesenheit verbargen , da man bei Herstellung der
Ordnung in Frankreich nach Ihnen forschte, Ihnen die
gebührende Würde aufs Neue zu verleihen , mit der später
ein Anderer belehnt werden mußte," rief Napoleon in
seiner raschen Weise .

, ,Nach mancherlei Fährlichkeiten mit meinem alten

treuen Diener in der Schweiz angelangt , fand ich dort
an einem stillen Erdenfleckchen , wohin der Zwist der

Mächtigen nicht reichte , ein Asyl , einen Kreis zur Uebung

Ruhig hielt der Greis den Flammenblick aus , vor priesterlicher Pflicht und der Bruderliebe . Da suchte mich
dem Marschälle erbebten. Sie haben Recht, Sire ," er lang dauernde Krankheit heim ; als ich genesen, war mein
widerte er ; ich bin es nicht mehr , ein Anderer waltet heiliges Amt längst von einem Besseren vertreten .

meines heiligen Amtes verdienstvoll . Daß ich es aber Ich fühlte mich glücklich unter schlichten Leuten und be¬
Jahre gewesen, mit Stolz mein Haupt erheben kann, es gehrte der Erde Schimmer nicht. Nun aber, da ich meinen
gewesen zu sein, verlieh mir das Anrecht , ungefäumt Ihr freuen Begleiter in fremde Erde gebettet, ergriff mich un¬
Ohr zu erbitten . Die Gewalthaber des Jahres 1793 widerstehlich die Sehnsucht nach meinem geliebten Vater
verbannten mich , weil ich meine Ueberzeugung zu verleug - lande , in heimathlichem Boden möchte ich dieses weiße
nen mich weigerte , - meine Name ist Bischof Jacques Haupt betten , die schwache Kraft meines Alters noch zum
Baptiste Belloy) !" Wohl meiner Landsleute nüßen . "

irdischen Majestät , für brave Leute Schutz gegen Gewalt
und Unterdrückung zu erflehen . "

Napoleon konnte eine lebhafte Bewegung nicht unter¬
drücken. , ,Wie , Ihr steht vor mir und heischt für An¬
dere ?" rief er .

Mit wenigen Worten berichtete der Greis , was ihm

selber die Nichte seines Freundes im Tuileriengarten mit¬
getheilt . - Als er geendet , hatte sich der Kaiser erhoben .

Noch in dieser Stunde sei strengste Untersuchung einge¬
leitet , " sagte er ; Euer Schüßling aber sei guter Zukunft

versichert, seines Schüßers halber ."

PP
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„ Ich danke Ihnen , Sire , " freudig verneigte sich
der Bischof zum Abschied , ,der Segen der durch Sie
Glücklichen wird Ihnen lohnen !"

Ein Gedanke schien den Kaiser zu durchblißen , da
sein Auge eben zufällig das vor ihm liegende Schreiben
des Papstes streifte . Herr Bischof Jacques Baptiste
Belloy ," eine Handbewegung hielt den sich entfernenden
Greis zurück „ ich bitte um Ihren Rath. Der erz
bischöfliche Stuhl von Paris ist erledigt . Wissen Sie einen
Nachfolger des Verewigten vorzuschlagen?"

Sire , ich bin ein Fremdling in meinem Vaterlande
geworden," erwiderte der Gefragte. Möge die Weisheit

Die Zorneswolfen im Antlig des Kaisers waren ge = "Ich verstehe," rief der Kaiser. Sie kommen, um des heiligen Vaters unter Erlesenen der Erlesensten ent¬
scheiden . "

wichen , Bischof Belloy !" rief er , einer der wenigen ein Kirchenamt zu erbitten , oder lieber wohl eine glän¬
, ,Sie hat es !" rief Napoleon rasch . Wird der Be¬

Menschen, von deren Uneigennüßigkeit ich mich selber zende Pension , Ihren Tugenden , Ihrer Würde ange=
zeichnete der päpstlichen und der kaiserlichen Bestimmungüberzeugte . Ich erkenne Sie wieder , den ich , zu jener messen ? "

Zeit ein schlichter Artillerieoffizier , gegen Verrath und Nein , Sire ," lautete die Antwort , ich wünsche folgen ?"

Gewalt schüßte . Als General hofften Sie mich wieder nichts , als der schlichte Priester zu bleiben , dem das täg - , ,Wer , der das Kleid des Priesters trägt , dürfte sich
zu finden , lassen Sie sich vom Kaiser begrüßen !" liche Brod genügt , das Gottes Huld ihm verliehen . - dem Willen der höchsten priesterlichen Macht entziehen ?"

Auf Napoleons Wink rückte der Kanzler dem Greise Aber als Diener des Höchsten aller Ewigkeit nahe ich der fragte Bellon . Gehorsam gegen Staat und Kirche iſt



"
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der Abgg . Siegle und Schenck von Stauffenberg ,
welche vom 10. Dezember 1891 datirt und folgenden Wort
laut hat :

1) Gedenkt die Reichsregierung die Bedingungen des ameri
fanischen Geseßes für die Anwendung desselben auf deutsche Reichs¬
angehörige zu erfüllen und wird sie dem Reichstage eventuell hier
über eine Vorlage machen ?

=12) Gedenkt die Reichsregierung den Abschluß eines Vertrages
mit der österreichisch ungarischen Regierung anzubahnen , durch
welchen den bestehenden Mängeln abgeholfen und insbesondere die
Ausdehnung des Urheberichußes auf die gesammte österreichisch¬
ungarische Monarchie herbeigeführt wird ?

Abg . v . Strombed eine Vermehrung der Beamtenzahl bei

einzelnen Bankstellen , wo die Geschäfte eine unverhältnißmäßige
Zunahme erfahren haben .

Das Kapitel wird bewilligt .

und .

wachen .

ist gewiß möglich, fragt sich nur , was es fostet . Die aufgebende
Sonne für die Gegend ist die Schafzucht . Gesetzt es brächte
die Wollzucht Erfolge wie im Kapland ; die Folge wäre
eine Konkurrenz , ein Preisdruck der importirten und damit auch
der inländischen Wolle , das Gegentheil von dem , was die Rechte Es folgt der Etat der Zölle , Verbrauchssteuern

will , nämlich von dem Schutzoll der einheimischen Wolle . Da und Averse . Die Einnahmen aus den Zöllen sind auf

beigt sich Ihre ganze Wirthschaftspolitik wieder einmal in den 339 451 000 Mark veranschlagt . Hierzu liegt der Antrag der

Schwanz . Die Siedelungsgesellschaft , welche sich gebildet hat , Abgg . Menzer , Graf Douglas und von Winterfeldt vor , die ver

lehnt es ab , aus der Heimath Deutsche dorthin reisen zu lassen , fie bündeten Regierungen zu ersuchen , dem Reichstage möglichst noch

hält es nur für möglich, Deutsche dort anzusiedeln , welche schon in dieser Session eine Vorlage zu unterbreiten , wonach der

im Kaplande geweien sind . Die Leute der Zukunft sollen die 30 11 saß für Tabaksblätter , unbearbeitete ,

Boeren sein ; der Direktor beruft sich dabei auf die Berichte des Stengel von 85 auf 125 Mark für den Doppelzentner erhöht

Herrn von François . Aber die Unsicherheit des Landes ist so Nachdem Staatssekretär von Marschall sich bereit erklärt hat , werden soll . Der Antrag ist außer von den Deutschkonservativen

groß , daß es ſelbſt die Boeren dort nicht aushalten . Die Interpellation sofort zu beantworten , führt zur Berathung auch von den Nationalliberalen Brünings , Brunck , Bürklin und
Clemm unterschrieben .

Auch hier muß überdies die Aufhebung der Sklaverei herhalten , derselben
Staatssekretär v . Malzahn : Der Bundesrath Bat

die in Südwestafrika gar nicht in Frage steht ; die Missioner aber Abg . Siegle (nil .) aus , daß der Schuß der deutschen Urheber¬
in letter Instanz über Die

haben schon früher bestanden un bestehen noch jetzt und würden rechte an zwerfen der Literatur und Kunst im allgemeinen in außer verfassungsmäßig
unferer Zollgejezgebung zu

vielleicht noch mehr prosperiren , wenn sich feine europäische Nation deutschen Staaten ein sehr mangelhafter set , bauptsächlich in Be - Ausführung

hineingemischt hätte . Witboy hält es notorisch für seine göttliche ziehung auf die Vereinigten Staaten und Oesterreich -Ungarn . In Die betreffenden Beschwerden werden keineswegs verschleppt ,

Mission , Vieh zu stehlen ; das ist einmal sein Kurs , das ist ihm Amerifa jei neuerdings ein Copyright - Gesez zu Stande gekommen . am wenigften böswillig (Abg . Brömel : Habe ich garnicht ges

von oben , von Gottes Gnaden vorgeschrieben worden . (Heiterkeit .) Dieses sichere allen Ausländern den gleichen Schuß wie den sagt !) Der Bundesrath hat allerdings vielfach abgelehnt , auf die

Gott sei Dant " , sagte der Kommissar in der Kommission , daß Amerikanern zu , sofern die betreffende Regierung den Nachweis Beschwerden einzugehen ; das mögen Sie materiell mißbilligen .

nur . bas Vieh der Eingeborenen , nicht der erbringt , daß die Amerikaner ebenso wie die Angehörigen des Das Recht des Bundesrathes werden Sie nicht bestreiten wollen .

Weißen stiehlt . ( Heiterkeit .) Das ist aber nicht zutreffend , betreffenden Staates behandelt werden . England , Frankreich , Wie sollen denn die Bescheide anders ergehen als ohne Gründe ?

denn ein sehr bald nach dieser Aeußerung , erichienener Belgien , die Schweiz hätten diesen Nachweis erbract : das Der Bundesrath besteht aus Bevollmächtigten , welche nach den

Bericht in der Kreuzzeitung bezeugt , daß auch das Vieh der deutsche Reich habe aber eine gleiche Erklärung noch nicht ab - Instruktionen ihrer Regierungen stimmen , über deren Motive

Schustruppe gestohlen worden ist . Die 50 Mann der Schuß gegeben und die deutschen Urheber seien in Folge dessen bis jetzt wird nicht abgestimmt . Ohne Kenntniß der Gründe bleibt der
Amerifatruppe fosten uns 200 000 Mart . Wie groß soll wohl eine in vollständig schußlos . Durch Die un Beichwerdeführer gleichwohl nicht , denn der Enticheidung des

Schußtruppe sein und was würde sie kosten , die dieses Land , saubersten Manipulationen werden die deutschen Autoren in Bundesrathes muß eine Entscheidung der obersten Landesfinanz¬

12 mal so groß wie Deutschland , schüßen foll ? 310 Deutsche schlimmster Weise benachtheiligt ; das gilt gleichmäßig von Amerika behörde vorhergegangen sein , die mit Gründen versehen wird .

leben da ; sie könnten für die 200 000 ME . allesammt nach Deutsch - und Desterreich -Ungarn . Das Waarenverzeichnis von 1888 hat nicht mehr Widerspruch ge =

land übergeführt und hier sehr anständig unterhalten werden . Staatssekretär von Marschall : Die erste Frage der Herren funden , als seine fähuntlichen Vorgänger . Es soll ein neues

Statt dessen empfiehlt Graf Arnim noch eine Erhöhung des Interpellanten hat durch den am 15. Januar zu Stande ge- Waarenverzeichnis zum nächsten Herbst in Kraft treten ; wenn Cer

Zuschusses. Im vorigen Jahre hieß es : wir müſſen da bleiben , kommenen Abschluß eines Uebereinkommens zwischen dem Reich Norreener auch dies bemängelt , so überſieht er, daß die neuen
eine neue Redaktion geradezu nothwendig

weil die Engländer da sind ; heute sollen wir dableiben und den Vereinigten Staaten über den gegenseitigen Schutz Handelsverträge
müssen , weil die Engländer nicht mehr da sind . der Urheberrechte ihre Erledigung gefunden . Was die zweite machen . Es wird nicht aus der Welt zu schaffen sein , daß über

Die Berufung auf Reisende und Bücher fann uns nicht imponiren , Frage betrifft , so können wir sie mit Ja beantworten . Die Anwendbarkeit eines Zolliates verschiedene Auffassungen ents

vielmehr hätte Herr Hammacher und Here Graf Arnim Eindruck Die Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes und Verhältnisses stehen können ; die Entscheidung muß in die Hände einer oberen

auf uns gemacht , wenn sie erklärt hätten , jeder 300 000 oder zu Desterreich -Ungarn ist nicht erwünscht . Infolge der Inter - Instanz gelegt sein . Die Resolution von 1890 hat noch feine

500 000 aus ihrer Taiche an die Sache zu wagen . ( eiterkeit ) . pellation ist unsererseits die Anfrage nach dort gerichtet worden , Beantwortung erfahren , weil die damalige Session noch währt

aber je größer der Enthusiasmus , desto zugeknöpfter die Tasche . ob Geneigtheit zum Abschluß einer Literarkonvention mit uns und nach feststehender Braxis diese Beantwortung erst im An¬

Für England fann Südwestafrita immerhin einen gewissen bestehe . Diese Frage ist bejahend beantwortet worden ; wir fange der nächsten Session gegeben wird . Ich fann aber mit¬

negativen Vortheil haben . Der deutsche Unternehmungsgeist hat werden zunächst innerhalb unseres Ressorts in Erörterungen treten iheilen , daß der Bundesrath ichon im Dezember 1890 Beschluß

doch nicht auf die deutsche Kolonialpolitik gewartet , um sich und dann direkt mit Defterreich - Ungarn verhandeln ; wir hegen gefaßt bat und zwar ablehnenden .

in fremden Meeren niederzulassen . Man will dem deutschen die begründete Hoffnung , daß schon im Anfang der nächsten

Bolle seine Schulden erhalten , so wird feierlich erklärt ; Session ein entsprechender Bertrag Ihnen vorgelegt werden wird .
benn etwas Anderes bedeutet es nicht , wenn man uns (Beifall .)

versichert , Südwestafrika solle Deutschland erhalten bleiben . Eine Besprechung der Interpellation wird nicht beantragt ;

Was der Staatssekretär gulegt erklärte , ist die Politik des reinen der Gegenstand ist damit erledigt .

Eigensinns , so mit dem Kopf durch die Wand . " Wir haben auch Es folgt die erste und zweite Berathung des am 15. Januar

eine falsche Samoapolitik aufgegeben , wir haben die Karolinen in Washington abgeschlossenen Uebereinkommens zwischen dem

aufgegeben und nirgends hat . Das unserm Ansehen geschadet . Reich und den Vereinigten Staaten über den Schuß der Ur¬
Gerade im Interesse des Ansehens von Deutschlands müssen wir heberrechte .
uns so bald wie möglich von dieser Kolonie losmachen !

Abg . Graf Mirbach (dk.) : Meine Partei wird die Vor¬
schläge der Regierung annehmen und die Forderung bewilligen .
Ich bestätige, daß die Freisinnigen auch heute unsere Kolonien
so gut wie möglich diskreditirt haben und daß ihre Vorschläge
ganz indiskutabel sind .

Abg . Diet -Hamburg ( So . ) hält diesen Vertrag für unzu¬

reichend . Der amerikanische Autor werde dadurch geschüßt , der
Es müsse irgendwie eine Centralstelle geschaffendeutsche nicht .

werden , welche als offizielle Anmeldestelle auch von Amerika an¬

erkannt ist .
Bundesbevollmächtigter Geh . Legationsrath Reichardt : Das

Literarkonvention , sondernvorliegende Abkommen ist keine
eben nur ein Reciprocitätsvertrag ; die Anstände des Vor¬
redners richten sich also lediglich gegen die amerikanische Gesetzgebung .
wir werden es ebenso machen müssen wie die Franzosen , Belgier

Agentur in Amerika ſelbſt einrichten .

Der Etat für Südwestafrika wird unverändert bewilligt . Die
allgemeine Bemerkung zu dem Etat der drei Schußgebiete , wonach
ein bei einem Schuhgebiet sich ergebender Ueberschuß zur Deckung
etwaiger Fehlbeträge in anderen Schußgebieten mit herangezogen
werden kann , wird entsprechend dem Antrage der Budget : u . f . w . , um einen wirksamen Schuß zu erlangen , indem wir eine

fommiffion gestrichen. Das in der Kommission vorgeschlagene be¬
sondere Etatsgeseß wird in erster und zweiter Berathung ohne

Debatte genehmigt, desg!. in zweiter Berathung der G. E. betr .
die Einnahmen und Ausgaben der Schußgebiete .

Schluß 5 %, Uhr . Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr .
( Uebereinkommen mit den Vereinigten Staaten wegen des Ur¬
heberrechts ; Etat ) .

Sigung vom 8. März , 12 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes von Malzahn , von
Marschall .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation

Nachdem Abg . Siegle sein Einverständniß mit diesen Aus¬

führungen erklärt , wird der Vertrag in zweiter Lesung ohne De¬
batte angenommen .

Darauf iezt das Haus die Etatsberathung fort .
Zum Gtat des allgemeinen Pensions fonds haben

die deutschkonservativen Abgg . Graf Douglas , von Manteuffel
und Menzer eine Resolution eingebracht , worin die verbündeten
Regierungen ersucht werden , dem Reichstag möglichst noch in dieser
Seifion einen Geſeßentwurf zu unterbreiten , durch welchen eine

Abänderung der Militärpensionsgeseggebung dahin vorgenommen
werden soll , daß das Recht auf den Bezug der eigentlichen Ben¬
werdenfolly, babas dient dienachstehenden Klaſſen un Reichs,

Gesetz für den Verkünder des Gotteswortes ; das gleiche Staats : oder Kommunaldienst unter zurechnung der Militär¬
Sagung lehrt ."

gesprochen .

Abg . v . Schalicha Ctr . ) : Ich bin nach wie vor der Meinung .

daß der Petroleumfaßzoll ein ungefegmäßiger ist ; dieser Zustand
scheint mir aber noch erträglich gegenüber demjenigen , daß ein

Importeur , der auf Grund einer amtlichen Auskunit seine Eins
fuhrgeschäfte abgeichlosen hat , nach Jahren vielleicht durch die

Nachliquidationen der Zollbehörde in die größten Schwierigkeiten
gestürzt wird . In dieser Hinsicht muß ich Herrn Biömel durch¬
aus beipflichten .

Ein Bertagungsantrag wird abgelehnt ..

Nachdem Abg . Menzer den Antrag auf Erhöhung des Labak¬

zolles unter steigender Unrube des Hauses begründet hat , wird
ein Bertagungsantrag angenommen .

Schluß nach 5 Uhr . Nächste Sigung Mittwoch 12 Uhr
( Etat , Telegraphengesep .)

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Sigung vom 7. März , 11 Uhr .

Am Ministertische Miquel , v . Schelling , Graf Zedlig

und Kommissarien .
In dritter Berathung genehmigt das Haus zunächst die Gesetz¬

entwürfe betreffend die Führung der Aufsicht bei dem Amtsgericht
I und Landgericht I in Berlin , sowie die Handhabung der Dis¬
ziplinargewalt bei dem ersteren Gerichte , wegen Abänderung des
Bejeges betreffend die Heranziehungvon Militärpersonenzu Abgaben
für Gemeindezwecke und betreffend den Anschluß der Kirchgemeinde
Selgoland an die evangelisch-lutherischeKirche der Provinz Schleswig¬
Holstein .

Darauf folgt die Beratbung des Kultusetats .
Beim ersten Titel der Ausgaben : Gehalt des Ministers

erhält zunächst
Abg . Neubauer ( Pole ) das Wort , welcher sich darüber

beschwert. daß der Erlaß des Ministers, welcher den Privat¬
unterricht des Polnischen in den Schulen gestattet , nicht auch für
Westpreußen gilt. Die Lehrer und die Eltern haben an den

pension ausschließlich der Pensionserhöhungen mehr als folgendes
Gesammtdienſteinkommen bezeichnen: a ) Offiziere und im Offi¬

,,Wohl," rief Napoleon,, , Sie haben Ihre Entscheidung ziersrang stehende Militärärzte 6000 Mk., b) Feldwebel 1500W. ,
Noch heute geht ein Courier an den hei -

c) Sergeanten und Unteroffiziere 1200 Mt . , d ) Gemeine 700 Mt . , Minister Bittgejuche gerichtet , den Erlaß auf Westpreußen aus¬

ligen Vater ab ; da Papst Pius mir den Würdigsten als e) Unteroffiziere von 12 jähriger aktiver Dienstzeit 1800 Mt.

Erzbischof von Paris vorschlug , brauchte ich nicht lange
zu suchen : von dieser Stunde an nennt er sich Jacques
Baptiste Belloy ! **)

Noch an demselben Tage wurde durch kaiserlicheOrdre
der brave Jacques mit einem ansehnlichen Posten in den
faiserlichen Gärten bekleidet und für immer jeder Sorge
um seine Zukunft überhoben . Vor dem Haß des neidischen
Pierre ward er und die Seinen durch die Einreihung
des rohen und gleisnerischen Burschen in den nach Afrika
bestimmten Truppentheil bewahrt .

neun

zudehnen , aber ohne Erfolg . Es sei aber nothwendig , daß
Abg . Menzer (dt . ) befürwortet die Annahme des Antrages wenigstens in der Unterstufe den Kindern der Religionsunterricht

Die Militärpensionen ständen schon lange nicht mehr im Ver- in der Muttersprache ertheilt werde . Das werde aber dadurch
hältniß zu den Unterhaltskosten und so würde die Ungerechtigkeit, erschwert, daß man in die polnischen Landestheile Lehrer aus den
Die in den bestehenden Vorschriften über den Fortfall der Pension westlichen Provinzen verseze , welche der polnischen Sprache
liege , täglich größer . Nebenber regt Redner an , geseggeberische garnicht mächtig seien . Ferner klagt Redner darüber , daß in
Vorkehrungen zu treffen , daß ein Theil der Pension im Interesse vorwiegend fatholischen Kreisen der Kreisschulinspektor zur evan
der Nelikten in Lebensversicherungen angelegt werden könne . In gelischen Kirche gehört .

Abg . Rickert : Ich habe schon meine FreudeAmerifa sei man mit einer ähnlichen Erweiterung der Bensions.
ansprüche längst vorgegangen. Ueber die Berechtigung des An- darüber ausgesprochen, daß der Unterrichtsminister
trages besteht jedenfalls bei der Regierung fein Zweifel . Alle Millionen Mark aus der Einkommensteuer für die Schule sich
Interessenten erwarteten die heutigen Verhandlungen mit großer vorbehalten hat , was allerdings nicht überall dieselbeFreude erregt hat .
Spannung ; man möge ihnen nicht eine gar zu herbe Enttäuschung Aber alles Geld, das wir auf die Schule verwenden , ist keine gute
bereiten . Es handle fich um eine heilige Pflicht , nachdem auf Anlage, wenn die Schule nicht vom richtigen Geiste beseelt wird.
Anregung des Abg. Richter eine Erhöhung der Pensionen der Das Auswendiglernen von Bibelsprüchen und ein fireng ton¬
Invaliden in Erwägung genommen ist. fessioneller Unterricht thut es nicht allein , die Lehrer , denen die

Referent Abg . von Huene theilt mit , daß der Wunsch ander - Erziehung der Jugend anvertraut ist , müssen auch als freie unab =
weiter Regelung dieser Blaterie ein allgemeiner war , daß auch hängige Männer behandelt werden .

Noch mehrere Jahre war es dem freudig vom heili - die Regierung eine entgegenkommende Erklärung abgegeben hat gierung in Arnsberg hat die Lehrer gewarnt , für Beitungen zu
gen Vater Pius VII . bestätigten neuen Erzbischof von und daß ein entsprechender Entwurf schon fast fertig gestellt ist. schreiben; das sei eine Nebenbeschäftigung , zu welcher die Ge
Paris , Jean Baptiste Belloy , vergönnt , segensreich seines Auch die Steigerung der Zahl der Bensionirungen wurde in der nehmigung von der Regierung ertheilt werden muß . Die Ne¬

hohen Amtes zu walten ; mit dem Purpur des Kardinale Kommission erörtert . Die Militärverwaltung fonnte nachweisen, gierung in Frankfurt a. D. hat den Lehrern nahe gelegt , fic
daß die relative Steigerung der Bensionirungen abgenommen hat nicht mit dem Schulgejez zu beschäftigen , weil über die Einbrin

geschmückt, bettete der an der Grenze der Hundert stehende seit 2 Jahren , daß man sich also einem Beharrungszustand nähere. gung desselben eine öffentliche Erregung eingetreten sei. Bisher
erhabene Greis sein Haupt zur ewigen Nuhe , und unge - Die Vermehrung wurde begründet mit der Vermehrung der Armee wurde öffentliche Erregung immer geleugnet von

Den fonservativen Beitungen , die jest schon Betitionenzählte Thränen der Liebe und des Dank rannen , droben und den erhöhten Pensionsfäßen .
Abg . Graf Douglas : Die Mittel für die Durchführung zur Unterschrift in ibren Redaktions - Bureaus auslegen .zu leuchtenden Perlen verklärt, auf das Grab des Würdigsten! unseres Antrages würden sich leicht beschaffen lassen, wenn Sie Die Poſener. Regierung soll den Lehrern verboten haben , fich an

unsern Antrag annehmen , der eine Erhöhung des Tabakzolles Abstimmungen über Resolutionen betreffend das Boltsidhulgeset
zu betheiligen . Das wäre wiederum ein gesezwidriger Eingriff

* Die Erhebung Belloys wie die anderen Handlungen des von 85 auf 125 Mr. vorschlägt.
Der Etat wird bewilligt . in die staatsbürgerlichen Rechte der Lehrer . Ich glaube nicht ,

selben find historische Thatsache . Bei dem Einnahmekapital Bantmefen , Antheil des daß der Minister solche Eingriffe in die verfassungsmäßigen
Reiches vom Reingewinn der Reichsbant 4570 000 Mt . , Steuer Rechte der Lehrer billigt . Redner weist darauf hin ,

dah Diepon ungedeckten Banknoten 202 700 Wt . verlangt Bieder einer Genfur unterworfen606¬ 39

Die
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In bem Eichendorff ' ichen Liede In einem Sie sollte die Ueberfüllung der gelehrten Berufe verhindern und , Tochter der Gutsbesitzerin Kulicke auf Josephshof in Dit¬
tühlen Grunde " ist preußen , erkannt worden . Die Familie , aus Mutter und

"Onter" gejest; noch anderedie Stelle des „Liebchen" der die Ueberbürdungverhüten.
ähnliche Dinge gingen durch die Abg . von Schenckendorff ( ntl . ) : Die Reformbestrebungen zwei Töchtern bestehend , wohnte hier in der Kruppstraße S und

Zeitungen . Wenn man so bedenklich in dieser Beziehung sei, find nicht ausgegangen von den Schulmännern , sondern mehr siedelte vor ganz kurzer Zeit auf das Gut über . Marie Kulicke
Dann müßte man auch die Bibel einer Zensur unterwerfen . In von den Männern des praktischen Lebens. Man muß es an- verblieb jedoch noch in der Wohnung , um die Ueberführung
Neuteich joll eine seit langen Jahren bestehende Simultanschule erkennen, daß ein großer Theil der lautgewordenen Wünsche der Einrichtung zu veranlassen. Am 27. v . M. nun traf
in eine fonfessionelle umgewandelt werden troß des Widerspruchs erfüllt , oder ihre Erfüllung wenigstens angebahnt ist . Ein vor¬

des Magistrats und der Stadtverordneten; das zeigt, wie man fichtiges Vorgehen ist gerade auf diesem Gebiete nothwendig; die ältere Schwester, eine verwittwete Frau Hönicke , in
die bestehenden Simultanichulen achten wird, wenn das Schuls eine radikale Umänderung fonnte nicht erfolgen , man mußte sich Berlin ein , wurde von Marie am Bahnhofe erwartet und
geieß erst zustande gekommen ist . Bedauerlich ist die auf Den Boden des historisch Gewordenen stellen . beide fuhren nach dem Hause Kruppstraße 8. Die jüngere

Einbringung des Volksschulgesetes , aber etwas gutes hat sie ge- Man müsse den Versuch machen, die Gynafien und Realgymnasien äußerte hierbei , daß es ihr sehr schwer werde , Berlin zu
wirkt, denn die Gewissen find geschärft worden . Wir werden alle mit den Oberrealschulen in Verbindung zu bringen ; an die unter - verlassen , da sie an dem Landleben gar keinen Gefallen finde .
Kräfte daran jeßen , daß dieses Gesetz nicht in die Gesezsammlung ften drei Klassen müßten sich möglichst drei weitere Klassen einer Sn gleicher Weise hatte sie sich auch einer ihr
tommt . ( Beifall links . ) Oberrealschule anschließen , in welche die Schüler übergehen bekannten Frau Pilkenroth gegenüber ausgesprochen .

Abg . von Chelmicki spricht sich in demselben Sinne aus wie fönnten . Als am nächsten Abend beide Schwestern
der Pole Neubauer . Auf eine Anfrage des Abg. Klose (G. ) erklärt der Minister schon frühzeitig zur Ruhe gegangen waren , kleidete sichAbg. Johannsen (Däne) : Ich möchte die Regierung um Graf Zedlik , daß der Neubau einer Turnhalle in Leobschüß Marie heimlich wieder an und verließ in ihrer besten Klei¬
Auskunft bitten über die Verlegung des evangelischen Bischofs - sich deshalb verzögert habe , weil über die Verpflichtung zwischen
fizes von Schleswig nach Kiel, also außerhalb der Grenzen seines Stadt und Fiskus Streit besteht ; die Frage wird nochmals dung und mit goldener Uhr nebst Kette die Wohnung .
Sprengels ; was darüber in den Synoden u . s. m . verbandelt untersucht werden . Am Montage früh fand ein Parkwächter das junge Mädchen
ist , hat keine genügende Auskunft gewährt . Es ist eine Zurück¬ Abg. Grimm Frankfurt (nil .) : Es muß eine gewisse Sicher als Leiche am Neuen See liegend vor . Der Körper befand

jegung des schleswigschen Kirchenwesens, daß der General heit geschaffen werden , daß der Schulrath möglichst selten oder sich auf dem Lande, während der Kopf unter Wasser war .
superintendent außerhalb Schleswigs wohnt, dadurch wird die niemals dem Zwischenexamen beiwohnt , denn sonst erhält dasselbe Wenn nun auch die zitirten Aeußerungen immerhin
Berwaltung der Kirche eine rein bureaukratische, weil eine Bedeutung , die von Pädagogen als bedenklich betrachtet auf einen Selbstmord schließen lassen könnten, so steht dieser
die Fühlung mit den praktischen Verhältnissen verloren geht. wird. Redner spricht seine Befriedigung darüber aus, daß das Annahme die Thatsache entgegen, daß bei der Leiche eine

Minister Graf Zedlis : Es handelt sich bei der Verlegung Ministerium den Versuch mit dem gemeinsamen Unterbau gestattet Geldtasche mit 350 M. Inhalt gefunden wurde . Frau
der Generalsuperintendentur von Schleswig nach Kiel um einen hat . In Konferenzen und im Parlament wird man sich über
firchenregimentlichen Akt Sr. Majestät des Königs, der nicht der solcheFragen nicht einigen fönnen, das kann nur auf dem Boden Bilkenroth, welche die Familie seit langerZeit kennt, ist der
Kritik des Hauses unterliegt . Ich bin aber gern bereit den der praktischen Erfahrungen geschehen .

Ansicht , Marie Kulicke habe , um nicht auf das Land zu

Standpunkt , den ich dabei eingenommen habe , zu vertreten . So müssen , zu Verwandten nach Düsseldorf zu reisen beab¬

lange wie das Konstitorium in Kiel besteht , ist auch der Wunsch
ausgesprochen worden , den Amtssiz des Generalsuperintendenten Um 4 Uhr wird die weitere Berathung bis Mittwochsichtigt , sei auf ihrer nächtlichen Wanderung verkannt und

11 Uhr vertagt . verfolgt worden , in den Thiergarten geflüchtet und am See
nach Riel zu verlegen . Ich habe mich jeder Einwirkung darauf ohninächtig zusammengebrochen . An ein Verbrechen ist nach
enthalten , weil es sich hier um eine provinzielle Sache handelt .
Nachdem die Lage der Sache schwerlich zu glauben , obgleich allerlei

Landessynode sich mit überwiegender
Majorität für Die Verlegung ausgesprochen Gerüchte über die Todesursache im Umlauf sind .

ausgesprochen hat und
zwar nicht nur Die holsteinischen Abgeordneten ,
sondern auch einige schleswigsche Abgeordnete , so lag kein Grund
mehr vor , dem entgegenzutreten .

theologischen Lehrstühlen für die Reformierten .

Damit schließt die Debatte ; der Titel wird genehmigt .

Aus der Reichshauptstadt .
Berlin , den 9. März 1892 .

Aus dem Reiche .* Die Schlagfertigkeit des verewigten Super¬
intendenten Schuly , von welcher dieser , wie wir in un¬

Abg . Damink ( .) empfiehlt die Einrichtung von besonderen serer vorigen Nummer berichteten, bei einem Zusammen¬ Königshütte , 8. März . In Folge Bodeneinschlep

Damit schließt die Distuifion. Das Gehalt des Ministers treffen mit dem Propst Bollert eine so belustigende Probe vung ordnete die Regierung die sofortige Zurückweisung russi¬

wird bewilligt. Ohne Debatte werden die Ausgaben für den gab, hat sich auch, wie uns von sehr geschäßter Seite mit icher Auswanderer an der Grenze an . Die diesseitige Zahl der

Oberlirchenrath, für die evangelischen Conſiſtorien und für die getheilt wird, auf seine Nachkommen vererbt. Bezeichnend Bockenkranken wächst,
Marburg , 8. März . Der Profeffor der Klassischen Philo¬

evangelische Beistlichkeit und Kirchen, sowie für katholische Bis- dafür ist folgendes Geschichtchen : „ Ein Neffe des Super - logie, Geheimer Regierungsrath Dr. Leopold Schmidt , iſt
thümer bemilligt . intendenten , ebenfalls ein beliebter Geistlicher , verließ mit bier an der Influenza gestorben .

Bum Rapitel 116 : Katholische Geistliche und Kirchen , lagen mehreren Amtsbrüdern eine Sigung der Kreis Als die Equipage des Majors
zwei Anträge des Centrums vor, die aber vom Abg . Sperlich synode . war sehr heiß und S . hatte sich rbrn . von Gayl vom Generalstabe des 9. Armeekorps
zurüdgezogen wurden . Da naht sich ihm beute die Sangereihe paffirte , ging das Pferd durch . Der

Abg . Biesenbach (3 . ) protestiert dagegen , daß die alt
beim Hinuntergehn auf der Treppe ein mehr wegen seines Major sprang in der Nähe der Heinestraße zur Erde , wobei ihm

katholischen
Die Altkatholiken feien aus der Kirche ausgeschieden und ver

faffungsmäßig ausgeschlossen worden. Die Regierung folle ihnen
gegenüber dieselbe Stellung einnehmen , wie bie bairische Regie¬
rung . Man hat dem altkatholischen Bischof ein besonderes Ausgabe¬
favitel angewiesen , warum macht man das nicht mit der alt
katholischen Gemeinde zu Krefeld ebenso ?

Das Kavitel wird darauf genehmigt , ebenso das Stavitel
116a : Zuschuß für einen katholischen Bischof, gegen welche Aus
gabe das Zentrum stimmt .

Darauf wird die weitere Berathung bis Dienstag 11 UhrbieweitereBerathung bis Dier
vertagt .

Sigung vom 8. März , 11 Uhr .

Glaubenseifers , als durch seinen Geist bekannter Geistlicher
und sagt, auf den Hut deutend, in salbungsvollem Tone :

Aber , lieber Herr Amtsbruder , fortschrittliches Stroh ?"
S. nickte ihm nur zu und entgegnete : Ja , ich trage mein
Stroh auf dem Kopfe !" Tableau ! Hierbei sei

übrigens berichtigend bemerkt, daß zwischen Bollert und
Schulz durchaus keine Disharmonie bestand. Beide Herren
kamen nur deswegen seltener zusammen, weil Bollert nach
Potsdam berufen wurde .

der Säbel zwischen die Füße gerieth und ihn zu Fall brachte.
Herr v . Gayl trug recht erhebliche Hautabschürfungen an der

rechten Hälfte des Gefichts und am Knie davon und erlitt eine
Verstauchung des rechten Beines , über das auch die Räder des
Wagens gingen .

Lüneburg , 7. März . Im Jahre 1889 verschwand hier der

Zuschneider . Winter, Jest hat ein Schneidergeselle namens
is er das Geständniß abgelegt, daß er den Winter damals

erschlagen , beraubt und in die Ilmenau geworfen hat.
Frohburg ( Sachsen ) , 6. März . Ein neues zug mittel

hat die ingeniöse Stadtkapelle unseres Städtchens gefunden . Sie

läßt nämlich in einer Konzertanzeige bekannt machen, daß jedem
Konzertabonnenten das Glück geboten werde , event . hundert
Stück Torfziegel zu gewinnen .

Kreuznach , 5. März . Ein Vermächtniß feltener
Art wurde gestern einer jungen Dame von hier angekündigt . Die
vor wenigen Tagen hier verstorbene Inhaberin eines Spezerei¬

ten Geschäftes 1000 Wtart testamentarisch vermacht .
ladens hatte ihr als der ersten Kundin des vor Jahren gegründe¬

Zu dem Raubmordversuche in der Blumenstraße
schreibt man uns : Es hat sich inzwischen herausgestellt , das
der Wordgeselle aus dem Geschäfte der Faust eine in der Laden :

Am Ministertische : Graf 3edlis und Kommiffarien .

Die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats taffe aufbewahrt gewesene Blechbüchse entnommen hat, in der sich

für 1892 93 wird fortgefeßt und zwar im Kultusetat . zum größten Theile ganz neue Pfennige befanden . Diese hat er
ohne Zweifel für Goldstücke gehalten , denn eine mit Nickelgeid ge¬

mit Ausnahme der Gebälter der Brovinzialichulräthe, werden ge- er indeß bald eingesehen ; denn furz nach 10% Uhr erschien bei
Die Ausgaben für die Provinziali ulkollegien , füllte Geldschwinge hat er unberührt gelassen. Den Irrtyum hat

nehmigt , ebenso ohne Debatte die Ausgaben für die Prüfungsdem im Keller des Hauses Echillingstraße 40 wohnhaften Grün - Wittenberg , 6. März . Der zur Einweihung der Schloß¬
tommissionen .

Es folgen die Ausgaben für die Universitäten . Die krambändler Engel , aljo nahe dem Thatorte , ein Mann , der Pfennige firche in Aussicht stehende Besuch des Kaisers scheint auch

UniversitätKönigsberg erhält einen Zuschuß von 804 803 Mt. zum Wechseln anbot . Das ist allem Anschein nach der Thäter ge der Sache des seit Jahren geplanten Bugenhagen denk¬
wesen . Am Sonntag Vormittag wurde der Faust ein durch die Bolizei mala einen neuen Anstoß zu geben . Wie man hört , hat unser

( 6200 M . mehr als im laufenden Etat . )

Bei den Ausgaben für Berlin (Zuschuß 2 101 000 me , feftgenommener Mann vorgeführt, doch war es nicht der Thäter . Bürgermeister Dr. Schild als Vorsitzender des Ausschusses zur
Die unverehelichte Mushake hat noch erklärt , daß jener Errichtung eines Bugenhagendentmals die Sache wieder ange¬

27 400 Mt . mehr als im laufenden Etat ) empfiehlt Mensch acht Tage lang 31 später Abendstunde ihren regt , um wenn möglich das Denkmal , das seinen Platz auf dem
Abg . Lotichius neben der Anstellung eines Präparators beim Laden betreten , stets zwei Schnecken verlangt habe, aber Kirchplatz angesichts der Kirche, in der Bugenhagen gelehrt, und

zoologischen luieum , die jetzt in Aussicht genommen sei, die jedesmal mit einer beliebigen anderen Backwaare (8mpie des Hauses , in dem er gelebt , erhalten soll , noch bis zum Besuch
weitere Anstellung eines Auftos .

back, Spörnchen) zufrieden gewesen sei. Die Mushafe giebt des Kaisers fertig zu stellen. Bis jetzt sind etwa 5000 Mt. ge
Geb. Rath Althoff verspricht die Sache in Erwägung ziehen als besondere Kennzeichen noch an , daß der unheimliche jammelt worden .

zu wollen und weist auf die Thätigkeit des 1887 gegründeten Käufer stets auffallend schmusige , fast schwarze Hände gehabt
orientalischen Seminars bin , daß nicht nur Schüler ausgebildet , habe . Der Geschäftsladen der Vesteren ist am Sonnabend Abend
sondern auch Lehrbücher herausgegeben habe ; er empfielt die An- durch die Kriminal -Polizei genau überwacht worden , doch hat sich
nahme der Mebrausgabe für dieses Seminar .

Bei den Ausgaben für Breslau (911 350 Mt. , 19 370 der Unbekannte seit Freitag Abend nicht wieder blicken lassen.

Mart mehr als im laufenden Gtat ) fragt Abg . Das bach , wes¬

haib Professor Weber nicht mehr lese, sondern in Bonn sich aufs
halte .

Geh. Rath Althof erklärt , daß Professor Weber als Mit
katholik durch einen anderen , nach gewisser Seite einwandfreien
Profeffor der Philosophie erseßt sei. Da man dem Professor Weber
seine Rechte genommen und er in Breslau nichts mehr zu thun

hatte , fonnte sein Wunsch , ihn von seinen Verpflichtungen zu ent¬
binden , nicht abgeschlagen werden .

Für Studirende deutscher Herkunft , welche später in den
Brovinzen Westpreußen und Posen und im Reg . Bez. Oppeln
verwendet werden , find 100 000 Mt . ausgefest .

Abg. von Czarlinsti empfiehlt die Streichung dieses Fonds,
der eine ungerechte Bevorzugung der Deutschen sei .

Vom Ausland .

Der Raub mörder Wetzel , der gefessellt in seiner Bell Eine seltsame Gerichtsverhandlung . Kürzlich hat vor

fibt, zeigt eine große Furcht vor dem Tode . Ab und zu erhä dem Schwurgerichte in Dijon unter ungewöhnlichen Umständen

er den Besuch der Ober -Beamten und des Predigers , die sich stets ein Prozeß verschoben werden müssen. Der Angeklagte Belogen

einige Zeit mit ihm unterhalten . Sehr häufig erfundigt er sich wurde megen Todtichlags verfolgt . Kaum war sein Verhör be¬

nach dem Gang feiner Sache, und sichtlich erleichtert nahm er endigt , als er einen Anfall von Fallsucht bekam. Der herbei¬

dag die beim Reichs gerufene Gerichtsarzt konnte ihn erst nach langen Be¬

wieder Sodannjüngst die Mittheilung entgegen , bringen .Bewußtsein
Verhandlungzur fommerde zumRevision feiner mühungen

gerich :
Straffache sich wahrscheinlich bis Ende April oder Monat wurde der erste Beuge eingeführt , aber auch dieser gerieth ,

in große Aufregung , zögerte ,
Mai binziehen könnte . Großen Erfolg von diesem Rechts zur Aussage aufgefordert ,

mittel scheint er sich nicht zu versprechen, seine einzige Hoffnung , erbleichte und fiel feinerseits in Strämpfen zu Boden . Man

die Strafe in lebenslängliche Buchthausstrafe umgewandelt zu brachte ihn in ein benachbartes Zimmer und ging zu einent

sehen , fett er in ein Gnadengefuch an den Kaiser . Der Wörder weiten Zeugen über ; aber nun fühlte sich einer der beisigenden

ist durch die längere haft körperlich sehr herabgekommen er lieft Richter unmobl und beantragte, um sich zu erholen , eine Unter¬

des Tags über ; häufig bemerkt man auch , daß er meint oder ge- brechung der Sigung . Sie wurde ihm gewährt . Der Angeklagte ,

meint hat . Dem geistlichen Zuspruch zeigt er sich zugänglich , und die Zeugen , der Richter baben ihre Ohnmacht gehabt ; warum

es hat den Anschein, als ob er von dieser Seite Unterstützungbei sollten die Geschworenen zurückbleiben ? Bei der Wiederaufnahme
Der Verhandlung verlor einer von ihnen die Besinnung ; der An¬

seinem Gnadengesuche erwartet .
blic so vieler Kranken batte ihn frant gemacht , der Arzt bemühte

Abg . Dr . Graf -Elberfeld (ntl .) auf die Schulreform ein . Die Seine Aehnlichkeit mit dem Raubmörder Wetzel

lateinlosenAnstalten sollen zum Studium der Mathematik be ist dem 26 jährigen Kellner Mielblock sehr verhängnißvoll ge- sich um ihn, aber er war unfähig, der Verhandlung ferner beizu¬

rechtigen. Damit ist eine Bresche gelegt, die schließlich zur Gleich- worden . Der Unglückliche, der früher in Berlin , dann in Ebers wohnen . Schließlich wurde dann die Angelegenheit bis zur nächsten

berechtigung der verschiedenen Arten der Vorbildung führen wird. walde in Stellung war, ist wegen seiner großen Aehnlichkeit mit Schwurgerichtstagung in drei Monaten zurückgestellt.

Damit schwindet dann die gleichmäßige Vorbildung für die Uni - Wegel in 2 Monaten nicht weniger als dreimal verhaftet worden .

verfitäten . In der Prüfungsordnung ist ein Kompromis abge- Da er außerdem vielfach gefoppt wurde , so beschloß er, sich das

schlossen . Die Vertreter der Klassischen Bildung bedauern die Leben zu nehmen und sprang in den Mühlenteich in Eberswalde ,

Verminderung des Unterrichts in den klassischen Sprachen . Aber wo man dieser Tage seine Leiche fand .

Der Titel wird gegen die Stimmen der Bolen genehmigt .

Beim Kapitel 120 : Höhere Lehranstalten , Titel 1: Zahlungen
infolge rechtlicher Verpflichtungen geht 3

Gin Nächer seiner Ehre . In Yokohama feuerte am

13. Februar der Lieutenant des dort liegenden Verein . Staaten
Kriegsschiffes Marion " , Hetherington , zwei Revolver¬
schüsse auf den jungen Banquier Georges Gower Robinson

es handelte sich ja darum , die Ueberbürdung der Schüler zu be - ( Ueber eine noch dunkle Angelegenheit wird auf offener Straße ab. Dem Verbrechen lag Eifersucht zu
Grunde . Der Lieutenant glaubte , daß Robinson ein geheimes

seitigen und die Gesundheitspflege , Turnen , das Deutsche und die nachträglich das Folgende bekannt : Der Polizeibericht vom Verhältniß mit seiner Frau unterhielt . Robinson ist gefährlich

vaterländische Geschichte mehr in den Vordergrund zu drängen .
2. 5. M. meldete : Am 29. v . M. Vormittags wurde im verwundet . Lieutenant Hetherington befindet sich an Bord der

Gine Reform mar bei Den Realgymnasien am

nothwendigsten ;
Neuen See im Thiergarten die Leiche einer unbekannten etwa | Marion " in Gewahriam ."

Die Vertreter Derselben find ja

auch wohl damit jetzt einverstanden . In der Petition der Herren Dr. zwanzigjährigen Frauensperson aufgefunden ." Diese ist jezt

Lange und Genossen wurde die Einheitsschule als legtes Ziel gefordert . als die des 22 Jahre alten Fräuleins Marie Kulicke , einer

11
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Konfirmanden - Anzüge
in Buckskin , Tuche u. Kammgarn

in großer Auswahl .

Wollene Buckskin -Konfirmanden - Anzüge
pro Stück von 10 Mark an .

Konfirmanden - Hüte
pro Stück 1,25 ME .

B. H. Bührmann ,
Stauftr . Nr . 4 .

Specialgeschäft für fertige Herren¬
und Knaben - Garderoben .

Bazar
zum Besten des evangelischen Krankenhauses

am

Freitag , Sonnabend u . Sonntag . 11. bis 13. März
in den oberen Sälen des Casino .

Geöffnet am Freitag und Sonnabend Morgens 11 bis 2 Uhr
und Nachmittags von 4 bis 10 Uhr ; am Sonntag Morgen von 12
bis 2 Uhr und Nachmittags von 4 bis 10 Uhr .

Concertvorträge

am Freitag und Sonnabend von 6 Uhr Abends an von der Ka¬
pelle des Oldenb . Infanterie -Regiments No . 91 unter

Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn Hüttner ,
am Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an , von der Kapelle des
Oldenb . Dragoner . Regiments Nr . 19 unter Leitung des

Königl . Stabstrompeters Herrn Feuße .

Reichhaltige Bazar - Restauration .

Wintergarten .

Das Eintrittsgeld beträgt am Freitag Vormittag und am
Freitag Nachmittag bis 6 Uhr 1 Mf ., von 6 Uhr an , desgl . am
Sonnabend und Sonntag 50 Pfg . Dauerkarten, vom Freitag Abend
6 Uhr an gültig , sind das Stück zu 1 Mk . 50 Pfg ., während der
Bazarzeit an der Kasse und schon vorher bei Herrn Kaufmann
Trouchon (Langestraße ) zu haben .

Mit dem Bazar ist eine

Verloosung
verbunden und sind Loose , a 50 Pfg . , in den annoncirten Ver¬

Zithern
Illst . Preisl .

kaufsstellen zu haben .

Bazar - Comitee .

v . 9 M. an
gratis u . frc .

Neue illuftr . Zitherschule
Die Zither in fürzester Zeit ohne Leh¬
rer spielen zu lernen . Pr . m . 34 Ab¬
bild . u . Schablonen , schönen Uebgs . =

Nur 13 Mk .

u . Unterhaltungsstücken 2,50 Mk . Zahl - 12
reiche Zeugnisse . Prospekt gratis und

franko .

Der luftige Zitherfreund

Nur 13Mk .

AUSVERKAUF .
Porto und Emballage frei

ganz Deu schland .

6. Stk. Tafelmesser mit vorzüglichen

6دو
6 99

"
37

1

1

وو

Stahlklingen

Tafelgabeln sus einem Stück .
massive Speiselöffel .
vorzügliche Kaffeelöffel .
feinste Mokkalöffel .
Suppenschöpfer schwerster
Qualität .
schwerer Milchschöpfer .Eine Sammlung sehr heiterer u . lusti- 44 Stück aus bestem und schwersten

8 -

Bekanntmachung .

Für das diesjährige Muste¬
rungsgeschäft des Aus¬

hebungsbezirks Stadtge =
meinde Oldenburg sind fol¬
gende Termine angesetzt :
1. Mittwoch , den 30 . März

d . J . morg . 8 Uhr zur
Musterung der älteren Jahr¬

gänge und Vornahme der Re¬
flamationen .

2. Donnerstag , den 31 März
d . J . morg . 8 Uhr zur
Klassifikation , Musterung des
Jahrgangs 1872 und Loosung .
Die Beteiligten haben zu diesen

Terminen pünktlich in dem

Wirtshause zum Lindenhof
an der Nadorsterstraße hie¬
selbst zu erscheinen und früher

empfangene Losungsscheine mitzu¬
bringen .

Wer ohne Entschuldigung fehlt ,
hat die gesetzlichen Strafen und
Nachtheile zu gewärtigen .

Oldenburg , aus dem Stadt :
magistrate , den 27 . Febr . 1892 .

Noggemann .

Das seit 20 Jahren bestehende
große

Bettfedern Lager
W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Bfd . neue Bett¬

federn 60 Pfg ., vorzügliche
120 Big ., Halbdaunen 150
Pfg . , prima 180 Pfg ., vor :
zügliche Daunen nur 250
und 300 Pfg . per Pfd . Um :
tausch gestattet ; bei 50 Pfd . 5
pCt . Rabatt . Prima Inlett .

stoff , zu einem großen Bett ,

Decke, Kissen , Unterbett und
Pfühl , garantiert , federdicht ,
fertig genäht nur 14 Mark ,
zweischläferig nur 17 Mark .

Coke .
Gegenwärtige Preise :

11.

11

2 . 20

» 1. 60
11 11 19

11. »

Berklein . Coke , 100 Kg . M. 2 . 40
Grobe
Gruß

Frei ins Haus bei Abnahme
von mindestens 500 Kg . in einem
Poſten ; bei weniger als 500
Kg . erhöhen sich die Preise um
20 fg. für 100 Kg .

Oldenburg , im Januar 1892 .
Die Gasanstalt .

Transatlant .

Hotel zum Lindenhof .

Am Sonntag , d . 13 . März
2. Grosser öffentlicher

Gesellschafts - Abend ,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Old . Drag .
Regts . Nr . 19 unter Leitung des Königl . Stabstrom¬

peters Herrn J . Feuße
unter Mitwirkung ganz hervorragender Komiker .

U. A. werden zur Aufführung gelangen :
Zum ersten Male :Neu !

Bim , Bambus .
Schwank in 1 Akt .

Neu !

Die wandernden Musikanten .
Lebende Bilder ,

arrangirt von Herrn C. Haas .

Fischer, der stramme Unteroffizier.
Aufführung

der neuesten und beliebtesten Couplets .

Caffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Entree 30 Pfg .

ein .

-

Zu diesem auserwählten Abend laden wir ergebenst
H . Struthoff . J . Feusse .

Die Buch- und Accidenz -Druckerei
von

Fritz Drewes

Oldenburg i . Gr . , Rosenstrasse 14 | 16

empfiehlt sich

zur Anfertigung aller im Geschäftsverkehr vorkommenden

Druckarbeiten

in schönster und sauberster Ausführung

zu möglichst billigen Preisen .

Specialität : Buntdruck .

Proben und Muster stehen franco zu Diensten .

Cigarren-Rauch Oldenburger

Schüßenhof .er werden auf die allbekannte und solide
Firma S . Hügle in St . Ludwig
im Elsaß aufmerksam gemacht. Dieselbe Sonntag , den 13 . März :
offerirt die denkbar besten und billigſten Grosses karnevalistisches
Bevecurt, sehr beliebt per 100 m . 1. 60
Cigarren z . B . :

Primera brill . Cigar .
Lorle , prachtv . Fabrik . , ,
Efekto , Manilla , delik . , ,

La Perla , Kabinet , Morenita, Sport ,
4 vorzügl . Sorten per 100 m. 4.ger Unterhaltungstüde . Preis 1,50 Britannia-Silber. Dazu erhält jeder Feuerversicherungs -Aktien- , Java, brillant,

Mt . Liederalb . 1. 50 M. , Tanzalbum 1,50
Mt 2c. Guitarren 5, 8 , 12 Mt . Piccolos
1,70 , 2,50 M. Ziehharmonikas 1,80 , 2,50
Mr. Spieldosen 2c Illustr . Preislisten

gratis und franko .

Frz . Seith , Königshofen -Bayern .

Das als streng reell bekannte
große

Kette und Gewicht im Werte von 4
gratis eine Bronce - Küchenuhr mit

Mark . Auch ist bei mir zu obigem
Service Putzpulver in grösseren Schach¬
teln à 20 Pf . zu haben .

6 Mk . kostet die berühmte Welt¬
Pendel - Uhr mit doppelt geschriebenem
Zifferblatt , welche nicht nur 12 , sondern
auch 24 Stunden zeigt und bei
Nacht ohne jedes Biennmaterial
leuchtet .Bettfedern Lager Mark

von P . Albers in Hamburg ,
4 , Pinnasberg 62 ,

versendet zollfret gegen Nach¬
nahme nicht unter 10 Pfd . ga¬
rantirt ganz neue Bett¬

federn für 60 Pfg ., vorzüg¬
liche Sorte Mt. 1,25 , Halb
daunen Mt . 1,30 prima Mt .
1,80 , ertra prima Mt. 2,50

bis 2,50 , vorzügliche Daunen
nur Mt. 2,50 , hochfeine Mk .
3,00 pr . Pfd . Umtausch ge =
stattet ; bei 50 Pfd . 5 % Rabatt .

Nur 13

Gesellschaft
in Hamburg ,

Vaterländische

Lebens -Versicherungs¬
Aktien -Gesellschaft

in Elberfeld
samt prachtvoller halte zu Versicherungsnahme em¬

Kette kostet die neu erfundene , neu
patentierte Remontoir -Taschenuhr mit pfohlen .

Nachtleuchtendem Zifferblatt

Diese Uhren sind aus bestem Nickel¬
silber gearbeitet , genau auf die Minute
und Sekunde reguliert, haben ein vor¬
zügliches unruinierbares Werk und
wird für den richtigen Gang 5 Jahre
garantiert . Versandt gegen vorherige

NB.
Kassa oder k . k . Postnachnahme .

Nicht konvenierendes wird an¬
standslos retourgenommen .

Joh . Wessely ,
WIEN ,

II/I Gresse Sperlgasse Nr. 16.

2. 50H 100
100

"1
2. 80

100 " 3. 50

100 4 . 50
5 . ¬

" "
Defenſa , Sumatra ,,
Netta , Sumatra
Exquisitos , del . v . Fab .
Achtung , super . , brill . 100 10.

100"
100 5. 20"P " "P
100 6 .F 17

"
u . s. w . bis zu 100 m . per 100 Std .
Aufträge werden von 15 . M an franko
ausgeführt . Mustersendung zusammen

100 Std . franko zu 5 Mk .

Großherzogl . Theater
Freitag , 11 . März 1892 .

49. Vorstellung im Abonnement
Die General -Agentur Die Großstadtluft .

H . Kloppenburg ,

Oldenburg , Roonstraße 18 .

TOTUTORESQUI000000

Oldenburger Bilder
-

Portraits , Landschaften , Karten 2c.
3. fauf . gef . Off . sub Olden¬
burgia a. d. Expedition des

Tageblatts .
2000000000000 ●

Schwant in 4 Aften von

D. Blumenthal u . G. Nadelburg .
Kassenöffnung 6% , Anfang 7 Uhr .

Sonntag , den 13 . März 1892 .
50 . Vorstellung im Abonnement .

Gebrüder Bock.
Stomisches Lebensbild mit Gesang
in 6 Bildern von A L' Arr - nge .

| Kassenöffnung 6½, Anfang 7 Uhr .

Koftüm -Konzert
von der Kapelle des Old . Inf .=
Regts . Nr . 91 , unter Leitung

des Königl . Musikdir . Herrn
Hüttner .

Anfang 4 Uhr .
Nachher , um 7 Uhr abends :

2. großer öffentlicher

Gesellschafts¬
Abend ,

mit ganz erneutem Programm .
Entree 30 Pf .
Anfang 7 Uhr .

Um dem Wunsche des Publi¬
fums entgegen zu kommen , wird
dieser überaus genußreiche Abend
um 7 Uhr beginnen .

Es ladet ergebenst ein
L . Nolte .

Noßfleisch
empfiehlt J . Spiekermann .

Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr . 31 des Offernburger .
Versammlung . in Oppermanns Botel . Bildung treibe das Volk nicht in die Arme der Sozialdemokratie , ,Juana , o Juana ," rief er , nur dies eine Wort ,

wie wohl behauptet wurde, sondern mache es urtheilsreicher und sage mir , daß Du mich liebst sonst gehe ich zu
weniger zugänglich für die Trugschlüsse und unheilvollen Lehren

Der Vorstand des nationalliberalen Vereins hatte der Sozialdemokratie . Ein sehr hoch anzuschlagender Mangel des Grunde . Weißt Du noch jenen Abend , da Luise sang ?

am Mittwoch Abend in Oppermanns Hotel eine Versammlung Gefeßentwurfs sei sodann die vollständige Beseitigung des Ein- Kennst Du das Lied , welches sie für Leuthold
anberaumt, zu der alle liberalen Männer willkommen waren. Die fluffes der Gemeinden auf die Schulen . Ueberall , namentlich in sang ? D, es war schön, wunderschön, denn ich fühltegroße Bedeutung der Versammlungließ schon den zahlreichen Besuch den größeren Städten habe man immer viel für die Schulen ge- Wort für Wort , daß es dem Leben entsprach. Sage
deutschfretsinnige Partei hatte ihren monatlichen Vereinsabend, der wurde und sie nur noch die Gelder für die Schulen ausgeben soll, es mir

than . Wenn nun den Gemeinden , deren Leitung ganz entzogen oder kannst Du nicht ? Hast Du es

Mittwoch auch stattfinden sollte, auf den nächsten Mittwochverlegt, so sei es nur zu natürlich, daß das Interesse an diesen so be- Linden zugeflüstert ?"
um ihren Mitgliedern den Besuch der wichtigen Verhandlungen deutungsvollen Instituten nachlassen werde , was ein schwerer
der nationalliberalen Partei zu ermöglichen . Herr Landgerichtsrath

erkennen . Es mochten annähernd 300 Herren anwesend sein . Die
-

, ,Beruhige Dich , Leopold !" flüsterte Juana er =

-

Herr Landgerichtsrath bewegten sich manchmal .

Runde eröffnete die Versammlung und führte aus , daß das kleri- Schaden für das ganze Volk sein würde. Was der nationalliberale bebend.

kalkonservative Gesicht , das die Regierung jetzt zeige, bei liberalen Abgeordnete Hobrecht schon betont habe, daß nur das Dotations¬
, ,Ihre Stimme ," stöhnte er seufzend ,, , ihre liebe

Männern große Sorge über die Zukunft hervorrufe. Namentlich gefeß genehmigt werden müsse, damit könne die Partei sehr ein¬

habe der preußische Schulgeseßentwurf eine Bewegung erregt, die verstanden sein, denn die pekuniäre Lage der Lehrer sei jämmer- Stimme , die ich so genau kenne ! Aus aller Welt wollte
ich sie herausfinden o wenn sie es doch sagen könnte ,

überall, so auch hier ihren Widerhall finde und auch hier von der lich und bedürfe wirklich der Aufbesserung sehr.

nationalliberalen Partei fordere . Stellung zu dem Entwurf zu als eine sehr ernste und forderte die nationalliberalen Partei¬
Zum Schluß bezeichnete Herr Niepert die Zeit noch einmal dies eine Wort !"

nehmen. Darauf ertheilte der Vorsitzende Herrn Kiepert, Vorstand genossen zum energischen Kampf gegen die klerikal-reaktionäre , ,Ich kann es , Geliebter ," hauchte Juana und

des nationalliberalen Vereins in Hannover, das Wort und Redner Strömung auf, der am erfolgreichsten geführt werden könne, wenn beugte sich über den Kranken, denn ich liebe Dich
beleuchtete nun die Stellung der Partei zu den wichtigsten Fragen alle sich einmüthiglich um den Führer schaarten und mit vereinten und seit jenen Abend verstehe ich erst das schöne Wort ."
und speciell zum preußischen Schulgesetentwurf . Auf das 25jährige

Bestehen der Parti zurückblickend, bemerkte Herr Kiepert zunächst, Kräften zum Heil des geliebten Vaterlandes weiterstrebten . Reicher Er lächelte selig , es war als habe er sie verstanden ,

daß ihre parlamentarischeThätigkeit reich an Arbeit und Erfolgen tray. Bielfach hatte auch während der Rebe die Versammlung doch seine Augen blieben geſchloſſen, nur die LippenBeifall lohnte den Redner zum Schluß für seinen gediegenen Vor¬

gewesen. Jetzt im Kampfe gegen das Volksschulgesetz habe die
durch lautes Bravorufen zugestimmt .Partei den lebenskräftigen Kern des deutschen Volkes hinter sich Runde schlug die Annahme einer allgemein gehaltenen Resolutionund der Mahnruf Bennigsens an alle liberalen Gruppen zum ge vor. Aus der Versammlung meldete sich darauf der Vorsitzende jetzt daran , den Geheimrath aufzusuchen und ihm wo¬

Leopold schlief dann wieder ruhig und Juana dachte

meinsamen Kampf für die liberalen Güter sei nicht ungehört deutschfreisinnigen Vereins , Herr Bankdirektor Propping undverhallt. Die nationalliberale Partei sei von Anfang an ihrem desenhos eine Hautei ben Ausführungen res Stepners hinſicht möglich die falsche Handschrift zu entreißen .
Ziele stets treu geblieben , unermüdlich für das Beste des deutschen Leise schlich sie in des Geheimraths Zimmer , doch
Baterlandes zu streben . Als dann 1871 das deutsche Kaiserreich lich des Schulgeſehentwurfsfast in allen Theilen beipflichten könne

wieder erstanden , habesie ihre Hauptthätigkeitdarauf gerichtet, das und gern bereit ſet , mit allen Kräften gemeinsam mit den National- es war leer , aber auf dem Tisch brannte eine Lampe .

deutsche Reich nach außen zu festigen und nach innen auszubauen liberalen für die Erhaltung und Ausbreitung liberaler Einrichtungen Juana fand den Geheimrath in dem anstoßenden Schlaf¬

und daher stets alle Mittel zur Sicherheit des Friedens bewilligt. zu kämpfen. Herr Propping empfahl darauf die Annahme einer
etwas schärfer gehaltenen Resolution . Zu den Resolutionen spra - gemach . Dort lag er vor dem Bett auf den Knieen

Eine ihrer höchsten Aufgaben sei , den nationalen Gedanken wach

zu halten und treu zu Kaiser und Reich zu stehen. Weil sie sich chen dann noch die Herren Kiepert . Kaufmann, Baars , Landgerichts - und wühlte mit beiden Händen , leise vor sich hinkichernd

nur das Erreichbare gesichert , habe die Partie viele praktische rath Runde, BankdirektorPropping und Professor Richter . Auf in den Falten der seidenen Decke.
Vorschlag des letzteren wurden beide Resolutionen verschmolzen undErfolge gehabt . Die Verfassung sei in erster Reihe ihr Werk , Fort damit ich will es nicht mehr sehen , das

ferner habe sie mitgearbeitet an der Preßgewerbe - und Nieder- Die am 9. März 1892 in Oldenburgtagende Bersammlungliberaler unglückliche Lied," rief er zornig, denn es hat meinenes gelangte folgende Resolution fast einstimmig zur Annahme :

laffungsfreiheit, sowie am Freizügigkeitsgesetz. Wenn sie die wirth- Männer spricht den Gegnern des Volksschulgeseßentwurfs im preu- Sohn zerschmettert. Wie soll ich einst vor Gottes
schaftlichen Fragen nicht mit in ihr Programm aufgenommen , so.
seien die Interessen und Konjunkturen auf diesem Gebieten überall Bischen Abgeordnetenhause ihre volle Sympathie aus und hält es Richterstuhl stehen , wenn alles mit Fingern auf mich

verschieden ; die Partei verkenne aber nicht deren hohe Bedeutung für ein nationales Unglück, wenn der vorgelegte Entwurf Gefes weist . Leopold ! Mein Sohn , wende Dich nicht von
und werde immer Handel, Industrie und Landwirthschaft zu fördern werden sollte, da die unheilvollen Folgen eines solchen Geſetzes sich mir ! Habe Erbarmen, es geschah ja nur für Dich!"

nicht auf Preußen beschränken, sondern sich mittelbar auf das ganzesuchen . Die sociale Frage berührend , führte Redner aus , daß
deutsche Reich ausdehnen würden . Herr Landgerichtsrath Runde

zwischen Arbeitern und Arbeitgebern leider eine große Kluft bestehe, brachte nun dem Kaiser ein dreifaches Hoch, worauf die Veriamm - Athem an ; es war eine gefährliche Situation , in der
Und wieder wurde es still . Juana hielt den

Sie gewiffenlose Agitatoren noch zu erweitern bemüht seien . &
müsse alles gethan werden , ste zu überbrücken, denn sonst sei eine lung nach etwa 11½ stündiger Dauer beendigt war . Es ist noch sie sich befand, denn wenn der Wahnsinnige sie bemerkte
Katastrophe unvermeidlich und deren schwere Folge die Reaktion . nicht alle Aussicht geschwunden, daß der preußische Volksschulgesetz¬

Nicht auf einmal ließen sich alle Mißstände beseitigen, sondern entwurf zu Fall komme. Wenn der Liberalismus dort diesen Sieg fonnte er sich auf sie losstürzen und Niemand hörte

Schritt für Schritt müsse vorwärts gegangen werden. Das bisher erringen sollte, dann werden auch jawohl die liberalen Männer vielleicht ihren Hilferuf . Aber sie war muthig . Ohne

auf dem Gebiete der focialen Gesetzgebung errungene würde die des Oldenburger Landes für ein liberaleres Schulgeset unseres auch nur mit den Wimpern zu zucken, blieb sie stehen ;

Zukunft als eine der größtenThaten unseres Jahrhunderts preisen . Herzogthumsin die Schranke treten, denn das jetzige steht dem sie mußte wissen , was der Unglückliche unternehmen
Das Alterversorgungs - und Invaliditätsgesez würde nicht nur
humane Wirkungen haben , sondern auch das unvergleichliche
Resultat der Ausgleichung der Gegenfäße erreichen und in Arbeiter¬
kreisen immermehr Anerkennung finden .

Darauf tam Redner auf den Kulturkampf . Als die nationalli¬
berale Partei entstanden , set auch eine Partei begründet , welche
dem deutschen Geiste die römische Begehrlichkeit entgegenseze . Leider
habe die ultramontane Partei nach und nach fast alles bewilligt
erhalten , aber der Friede mit Nom sei nicht zu erlangen . Nach
dem Kampf um die Kirche sei nun der Kampf um die Schule
entbrannt . Wenn noch im vorigen Jahre der Reichskanzler gele¬
gentlich des Goßler ' schen Schulgeseßentwurfs erklärt habe , daß die
Regierung der Kirche keine weitergehende Zugeständnisse machen
könne , so gewähre der jeßige Entwurf Zedlig der Kirche fast alles

preußischen Entwurf in manchen Theilen nicht nach .

Feuilleton .

Das Geheimnis der Frau de la Mare .

Roman von H. v . Limpurg .

(Nachdruck verboten . )

(30. Fortsegung .)

würde , während Luisens Abwesenheit trug sie deren
Verantwortungen im Hause .

-

, ,Warum bin ich hier , " fuhr Norden nach einer

Weile abermals fort , warum nicht bei Leopold ? D ,
vielleicht hat ihn Sebastianvielleicht ist er schon todt

Bach geholt ! Horch , die Wasser rauschen und fluthen
hinab . es ist so kühl dort unten . Aber ich nehme seine

Handschrift mit , denn sie ist echt und Fluch denen

die es leugnen !"

-

Er stand schwerfällig auf und wandte sich zur

Luise sette dann das Telegramm auf und der Thür , Juana flog wie ein Pfeil davon , doch im Korri¬

und Caprivi trete energisch mit Ultramontanen, Polen, Welfen Diener trug es nach dem Telegraphenamt . Die Nacht- dor blieb sie stehen , denn sie wollte Norden sprechen.
und Konservativen für die Vorlage ein . Das sei eine weit über Jetzt verließ er sein Zimmer und sie ging ihm
Preußenhinausreichende, bedeutungsvolle Thatsache , die eine natio- wache , die vorhergegangene und darauffolgende Auf¬

nale Gefahr bringe und dieser klerikalreaktionäre Geist belaste jeden regung hatten aber Luisens Kräfte so erschöpft , daß ruhig entgegen , festen Blickes seinem irr umherflirren¬

Patrioten schwer. Es sei eine nationale Pflicht , gegen dieses Gesetz sie bei dem Eintritt in Leopolds Krankenzimmer von den Auge begegnend.
mit aller Macht einzutreten . " Wissen Sie nicht , Herr Geheimrath , wo das

Redner wies dann zwei Bemerkungen des Reichskanzlers einer heftigen Ohnmacht befallen und von Juana auf
Lied Sebastian Bachs ist ? " frug Frau de la Mare

zurück. Wenn dieser gesagt, national sei jest ganz Deutschland, ihr Zimmer und zu Bett gebracht werden mußte .

so sei dies nicht wahr , denn in den Ostprovinzen , Bayern , Hessen , Zur großen Freude der zu Tode erschrockenen ruhig .

Schleswig -Holstein trete der Partikularismus noch sehr hervor und Juana schlug Luise noch ehe der herbeigerufene Arzt " Ah , Madame de la Mare !" er prallte erschrocken

es ſei noch ein gut Stück nationaler Arbeit zu vollbringen. Die tam, die Augen wieder auf. Der Arzt ordnete aber zurück, Sie sind hier ? Und Sie fragen in meinem
Gegenüberstellung von Christenthum und Atheismus habe im

Abgeordnetenhause einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen, an , daß Luise unbedingt einen Tag das Bett hüten Namen ? Nein , ich würde das Lied nicht holen und

in klerikalen Gegenden habe man dagegen gejubelt und mehrere müsse, um einer etwa drohenden schweren Erkrankung wenn ich auf dem Sterbebett
fleritale Blätter hätten bereits gemeint , die Zeit der Rückkehr aller vorzubeugen . Wie von Furien gejagt floh der Gelehrte dann

in den Schoß der allein selig machenden Kirche sei nahe . Dann untersuchte der Arzt auch Leopolds Befinden . den Gang entlang und blieb hochathmend vor Leopolds
Die Uebertreibung der Konfessionalität , fährt Redner fort ,

fache den Fanatismus an und entfremde der Kirche immer mehr Derselbe schlief noch, da er erst gegenMorgen in einen Zimmer stehen, während Madame de la Mare nach

Streise: Wo die Konfessionsschulen sich bewährt hätten , habe die eigentlichen Schlaf gefallen war , der Arzt konnte aber kurzem Zögern in seinem Arbeitsgemach verschwand .
Wer war das ? " murmelte jetzt der Wahnsinnige ,

Partei nichts gegen fie, aber auch die Simultanschulen hätten ihre trotzdem eine leichte Besserung bei dem Patienten con¬
Berechtigung . Eine schwere Schädigung der Schule bedeute ferner statiren . sich die Haare aus der Stirn streichend , was hat sie

das Ueberwiegen des kirchlichen Einflusses , was sich namentlich in
den katholischen Ländern zeigen würde . Nicht mehr auf Kenntnisse Auf Frau de la Mare lastete jetzt im Norden' schen gesagt ? Fluch über mich, wenn Luise verloren ginge ?

sehe man später noch, sondern die Richtung des Lehrers gebe den Hause eine ungemeine Sorge , doch sie vergaß troßdem Oh, oh wie entseglich! Ich sehe sie kommen die Dä =

Ausschlag . Der Lehrer fäne in vollständige Abhängigkeit von der nicht , im Namen der kranken Freundin der Polizei monen mit ihren glühenden Augen, höre ihr Gelächter
Geistlichkeit, die seine Existenz gänzlich in der Hand habe. Wenn Meldung von der fluchwürdigen Drohung Lindens und sie winken mir sie wollen mich in den Ab¬

man bedenke , welche Macht dem Geistlichen Prüfungskommissar grund stürzen , in den Feuerpfuhl , aus dem kein Ent¬
fürderhin eingeräumt werden solle, so sei das einfach eine Herr- gegen Luise von Norden zu machen .
schaft der Kirche über den Staat . Dem Lehrer sei seine Selb - Dann meldete der Diener , daß der Herr Geheim - kommen ist ! Wehe , wehe, Leopold rette mich !"

ständigkeit zu lassen, Schule und Kirche hätten gemeinschaftlich an rath in seinem Zimmer völlig tobe und offenbar sehr Und mit diesem grellen Aufschrei öllnete er die

Thür und brach am Bette des Verwundeten zusammender Erziehung der Jugend zu arbeiten . Sodann sei die völlige krank sein müsse .
Freigabe der Privatschule eine Gefahr für das Schulwesen . Das
staatliche Schulwesen würde durch die Kirchenschulen , polnische und ,. Nun , ich werde erst einmal zu dem Herrn Ge- der entsetzt emporfuhr und die müden Augen weit

socialdemokratische Schulen zurückgehen. Was für Folgen das heimrath gehen , ehe wir den Arzt zu ihm rufen lassen," öffnete .
,,Vater , Du hier ," murmelte er zitternd . Was

haben könne, sehe man an Belgien , wo in einem Jahre 6% der erwiderte Juana , welche die Absicht hatte , sich der
Rekruten nicht lesen und schreiben konnten, 27% nicht schreiben falschen noch im Besitze des Geheimraths befindlichen willst Du von mir ? Wo ist Luise?"
und 26 % nicht ihren eigenen Namen schreiben konnten , während

11

, ,Hah , forderst Du sie auch von mir ?" kreischte
der Geheimrath wild auf ,, , sie ist fort und ich weiß36% nicht gewußt hätten, ob Moses oder Christus eher gelebt Handschrift zu bemächtigen und damit den Baron Linden

habe. Der Centrumsabgeordnete Reichensperger wünsche für die unschädlich zu machen .
Volksschule nur Unterricht in Religion , Lesen , Schreiben und In diesem Augenblicke fuhr aber plötzlich der nicht , wo sie hinging ; aber ich will sie suchen damit

Rechnen, den Kindern des Volks solle also Geschichte , Heimat- kranke Leopold, in dessen Zimmer sich Frau de la sie mir verzeiht, denn siehst Du , Leopold, der Baron

ein schweres Unrecht am Volk sein, dessen begabte Söhne auch Mare befand, wild empor und begaun im Fieber zu Linden hatte doch Recht, die Handschrift ist echt."

Anrecht auf eine höhere Bildungsstufe hätten und die höhere phantasiren . (Fortsegung folgt .)
funde , Gesang , Turnen u . s . w . vorenthalten werden . Das würde



Probenummern bitten zu verlangen .

Unsern geehrten Abonnenten zur geft . Nachricht , daß das

Oldenburger Tageblatt
jetzt jedesmal in einem Doppelbogen , also

in Seiten

erscheint . Dasselbe bringt von jeßt an ausführliche Reichstags - und Landtags =
Verhandlungen , ferner die neuesten politischen Abhandlungen vom In - und Auslande
und gut gesichtete Nachrichten , sowohl aus dem deutschen Reiche wie aus dem
engern Vaterlande , sowie die schönsten Berichte über Theater und Musik , welche
unsern verehrten Lesern von jeher bekannt sind .

Das Oldenburger Tageblatt verbindet somit jede größere politische
Zeitung mit einer gut redigirten

Local -Zeitung .

Neben den laufenden Erzählungen im Tageblatt selbst bringt dasselbe vom
1. April ab eine

8seitige Sonntags - Beilage

mit schönen Illustrationen und größeren spannenden Nomanen , worauf
wir ganz besonders aufmerksam machen .

Das Oldenburger Tageblatt kostet troßdem nur

1 Mark pro Quartal
und werden Bestellungen jederzeit entgegengenommen .

finden im Tageblatt die größte Verbreitung undInserate werden solche am Erscheinungstage bis Vor¬
mittags 11 Uhr erbeten .

Die Expedition
des Oldenburger Tageblattes .

Rosenstraße 14 | 16 .

Redaktion , Druck und Verlag von Frit Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14 .
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